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31. Jahrgang. 


Die „Danziger Zeitung 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 

München, 10. Mai. Der heute ſtattgefundenen 
Beerdigung des früheren Kriegsminiſters, Generals 
der Infanterie Freiherrn v. Prankh wohnten 
der Prinz-Regent, die übrigen Prinzen des könig⸗ 
lichen Hauſes, die Fofwürdenträger, das geſammte 
Miniſterium, die Generalität, die Reichsräthe, 
zahlreiche Beamte von Civil- und Militärbehörden 
und ſonſtige hervorragende Perſönlichkeiten bei. 

Grenoble, 10. Mai. In dem ganzen Departement 
Iſere iſt eine Aufforderung an die Wähler an- 
geſchlagen, bei der heutigen Deputirtenwahl für 
Boulanger zu ſtimmen, welcher der Candidat des 
nationalen Proteſtes ſei. die Auflöfung der 
Kammer und die Reviſion der Verfaſſung ſeien 
unerläßlich. 

Paris, 10. Mai. General Boulanger erklärt 
in einer Zuſchrift an die Zeitungen, daß er der 
im Departement Iſere auf ſeinen Namen ver- 
breiteten Wahlproclamation fern ſtehe und nicht 
beabſichtige, in jenem Departement zu candidiren. 

London, 10. Mai. Das „Britiſh Medical Journal“ 
veröffentlicht ein Schreiben Sir Morell Mackenzies 
d. d. Charlottenburg, den 8. Mai, in welchem der- 
ſelbe erklärt, er habe niemals an die Preſſe irgend 
welche Informationen gegeben, ausgenommen 
ſolche, die ausdrücklich geſtattet waren. Behufs 
Widerlegung falſcher und übertriebener Berichte. 

London, 10. Mai. Das Unterhaus nahm ohne 
Abſtimmung in dritter Leſung die Regierungsbill 
betreffend die Regiſtrirung der Wähler für die neu 
zu errichtenden Grafſchaftsräthe an. 

Mailand, 10. Mai. Ueber das Befinden des 
Kaiſers von Brofilien verlautet, daß die Pleuritis 
langſam abnehme, das Allgemeinbefinden aber 
wenig befriedigend ſei. Dr. Semmola und die 
Aerzte des Kaiſers ſeien wegen des üblen Ein- 
fluſſes des diabetiſchen Zuſtandes des Kaiſers auf 
das Nervenſyſtem nicht ohne Beſorgniß. 

Belgrad, 10. Mai. Oberſt Miskowic iſt zum 
Generalſtabschef ernannt. — Die amtliche Zeitung 
publicirt die Penſionirung des Generals Gruic, 
des Generalſtabschefs Generals Leſchjanin, ferner 
der Oberſten Oreſchkovic und Dragaſevic. 


Vom Kaiſer. 
Berlin, 10. Mai. 
Aus Charlottenburg wird berichtet, daß in dem 


Stande des Befindens des Kalſers eine weſentliche 
ener 


lenderung nicht eingetreten iſt, daß alſo die 
Beſſerung, wie ſie ſeit vorgeſtern erſchienen iſt, 
im weſentlichen anhält. Das Fieber iſt faſt ganz 
gewichen; in den geſtrigen Abendſtunden trat eine 
unbedeutende Steigerung ein. Der Kaiſer war 
den größten Theil des geſtrigen Tages außerhalb 
des Bettes und gleichwohl davon wenig oder gar- 
nicht angegriffen. Es hatte ſich ſogar ein etwas 
regerer Appetit eingeſtellt, als ſeit den letzten 
Tagen. Auch die Nacht zu heute verlief ver- 
hältnißmäßig günſtig und der Kaiſer ſollte auch 
heute das Bett verlaſſen. Die Mitglieder der kaiſ. 
Familie waren heute zahlreich zum Beſuch in 
das Schloß gekommen. Die Aerzte halten daran 
feſt, daß der Eintritt wärmeren Wetters und damit 
die Möglichkeit für den Kaiſer, ſich im Freien auf⸗ 
zuhalten, eine weſentliche Förderung der Geneſung 
ſein wird. Auch heute war übrigens die Stimmung 
des Kaiſers eine gute. : 

Der Umstand, daß bei dem Canüle-Wechſel am 
Mittwoch ein guter, wenig entzündeter Zufland 
des Wundcanals conſtatirt wurde, ſcheint die Ain- 
nahme zu beſtätigen, daß zur Zeit neue Abſceſſe 
nicht in der Bildung begriffen ſeien. Die Er⸗ 
wartung, daß eine Periode größerer Ruhe bevor⸗ 
ſtehe, knüpfte an dieſe Wahrnehmung an. Iſt 
dieſe Vorausſetzung zutreffend, fo wäre eine ver- 
hältnißmäßige Hebung der Kräfte in nächſter Zeit 
nicht ausgeſchloſſen. Die Möglichkeit einer Ueber- 
ſiedelung des Kaiſers nach Potsdam wird, wenn 
auch ſelbſtverſtändlich nicht in allzu naher Zeit, 
nach wie vor ins Auge gefaßt. Für die beſſere 
Kuffaſſung der Lage ift auch von Werth, daß ein 
Uebergreifen der lokalen Krankheitserſcheinungen 
auf die Lunge bisher nicht erfolgt iſt. 


Von heute wird uns telegraphirt: 

Berlin, 11. Mai. (W. T.) Ein heute Nor gen 
9 Uhr ausgegebenes Bulletin lautet: Das Be- 
finden des Kaiſers war in den letzten Tagen 
verhältnißmäßig gut. Das Fieber iſt ganz ge⸗ 
ring, der Schlaf, wenn auch öfters unterbrochen, 
doch erquichend, die Kräfte find wieder ge⸗ 
hoben. 


Paolitiſche Ueberſicht. 
Danzig, 11. Mai. 
Offene Geſtändniſſe. 

In verſchiedenen Kreiſen der nationalliberalen 
Partei macht ſich ſeit einiger Zeit und namentlich 
feit dem Auftreten der Conſervativen bei dem 
Schullaſtengeſetz im Abgeordnetenhauſe ein ent- 
ſchiedenes Unbehagen bemerkbar. Man fängt an, 
zu begreifen, welche verhängnißvollen Folgen das 
Cartell für alle haben mußte, welche noch irgend 
eine liberale Anwandlung haben. Die Ver- 
längerung des Cartells für die bevorſtehenden 
Abgeordnetenwahlen — das wäre nichts als 
polttiſcher Selbſtmorb. Dieſe Erkenntniß bricht 
ſich auch in nationalliberalen Kreiſen Bahn. Man 
ſträubt ſich dort begreiflicherweiſe gegen den Ge⸗ 
danken und gegen die Ausſicht, den Conſervativen 
zur Klleinherrſchaft in dem neuzuwählenden Abge- 
ordnetenhauſe zu verhelfen — dazu bedarf es nur 
der Eroberung von ca. 15 Sitzen durch die Con- 
ſervativen — und ſich damit ſelbſtzur Einflußlofigkeit 
und Ohnmacht zu verurtheilen. Man bemüht ſich 
daher auch, aus dieſer unerquicklichen, freilich 
ſelbſt herbeigeführten Lage einen Ausweg zu fin- 
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den und es tauchen allerlei ſeltſame Vorſchläge 
für neue Parteibildungen auf. Wir legen dieſen 
Vorſchlägen gar keine Bedeutung bei. Die in der 
„Gegenwart“ von einem „Politicus“ entwickelte 
Idee einer neuen Partei beſtehend aus den Con- 
ſervativen — ohne die äußerſte Rechte —, den 
Freiconſervativen, Nationalliberalen und einem 
Theil der Freiſinnigen iſt bereits allſeitig zu den 
Acten gelegt und wird darin wohl für die Dauer 
begraben bleiben. Wir würden darüber 
überhaupt kein Wort mehr verlieren, wenn 
nicht die nationalliberale „Magdeburger Zei⸗ 
tung“, deren Haltung ſeit den Tagen des Cartells 
mit ihrer früheren Vergangenheit in einem grellen 
Gegenſatz ſteht, an die Besprechung dieſer Sache 
einige Bemerkungen geknüpft hätte, die eine nähere 
Beleuchtung verdienen. Die „Magd. Ztg.“ meint, 
ſie hätte ſich niemals einer Täuſchung darüber 
hingegeben, daß der Bund zwiſchen National- 
liberalen und Conſervativen nicht von langer 
Dauer ſein könne, und ſie ſei daher auch nicht 
beſonders dadurch überraſcht worden, daß die 
Parteirichtung, welche der freiconſervative Graf 
Bethuſy-Huc gemeinverſtändlich als „Junker und 
Pfaff“ bezeichnete, trotz des Cartells ſich mit dem 
Centrum für höhere Getreidezölle und Rückwärts⸗ 
revidirung der Gewerbeordnung verband. Die 
„Magd. Itg.“ muß auch zugeſtehen, „daß eine 
gewiſſe (— alſo nur eine gewiſſel) Unnatür- 
keit einer Parteiverbindung nicht abzuſprechen 
geweſen, die Hrn. v. Bennigſen und §rn. v. Fammer⸗ 
ſtein in ſich vereinigte“, aber das nationalliberale 
Blatt will das einmal aus der Septennats⸗ 
frage und alsdann, wie es wörtlich heißt, „aus 
der noch unnatürlicheren Verbindung erklären, 
welche die freifinnige Partei vorher mit dem 
Centrum eingegangen war“. 

Dieſer Berſuch einer Beſchönigung eines politiſchen 
Schrittes ihrer Freunde überſchreitet denn doch 
das zuläſſige Maß im politiſchen Kampf. Wem 
will die „Magd. Ztg.“ wohl mit ſolchen leeren 
Kusflüchten Sand in die Augen ftreuen? Alſo 
die freiſinnige Partei hat ſich „vorher“ mit dem 
Centrum verbunden? Wo iſt denn überhaupt 
die Verbindung der Freiſinnigen mit dem 
Centrum? Haben ſie ein Cartell geſchloſſen? 
Exiſtirt dieſe ganze Verbindung nicht lediglich in 
der Phantaſie der „Magd. Ztg.“ und ihrer 
Freunde? Wo iſt ſie zu Tage getreten? Bei den 
Getreidezöllen iſt ein erheblicher Theil der 


Nationalliberalen mit Centrum und Conſervativen 
zuſammengegangen. Richtig iſt es — und das 


müßte jeder aufrichtig Liberale beklagen —, daß 
die Freſſinnigen bei der Vertheidigung der ver⸗ 
faſſungsmäßigen Rechte und Freiheſten des Volkes 
in letzler Zeit wiederholt nur vom Centrum unter- 
ſtützt ſind — will man daraus den Freiſinnigen 
einen Vorwurf machen? Es hat ſchon einmal eine 
Zeit in Preußen gegeben, wo das Centrum in 
ſolcher Vertheidigung mit der Partei der Vincke, 
Auerswald, Patow zuſammenſtand — zur Zeit 
der Landrathskammer. Noch in den letzten Tagen 
hat die „Kreuzztg.“ darüber geſpottet, daß die 
Nationalliberalen arm in Arm gegangen mit 
Polen, Centrum und Freiſinnigen bei dem finirag 
Rickert-Windthorſt wegen der Wahlgeometrie. 
Gereicht das den Nationalliberalen etwa zur 
Schande? Wir möchten die „Magd. 3.“ bitten, uns 
nachzuweiſen, wo und wie ſich dieſe Verbindung 
mit dem Centrum „vorher“ geäußert und ins- 
beſondere in welchem Falle die Freiſinnigen um 
dieſer Verbindung willen oder in Folge dieſer 
Verbindung die Rechte und Freiheiten des Volks 
geſchädigt haben. Darauf allein kann es bei einer 
ernſten und ehrlichen politiſchen Betrachtung an⸗ 
kommen. 

Daß die Freiſinnigen bei den Wahlen den 
Natlonalliberalen ſeitens der Centrumswähler 
vorgezogen ſind, kann ihnen doch gewiß nicht zum 
Vorwurf gereichen. Welche Partei nimmt nicht 
gern die Stimmen anderer Parteien an? Die 
„Magd. Ztg.“ möge ſich doch einmal in Bingen- 
Alzen erkundigen, wo die Nationalliberalen aus- 
drücklich und unter ſehr weitem Entgegenkommen 
um die Stimmen des Centrums geworben 
haben für ihren Candidaten v. Schauß gegen 
Bamberger. Wir könnten noch andere und 
ſchlagendere Beiſpiele erwähnen. 

„Wenn die „Magd. Itg.“ keine beſſeren Gründe 
für die Beſchönigung des Cartells hat, dann ſteht 
es recht ſchlecht um ihre Sache. Anſtatt die Frei⸗ 
ſinnigen mit ſolchen vollſtändig unbegründeten 
und in der Verlegenheit erfundenen Vorwürfen zu 
verfolgen, ſollte man lieber offen den ſchweren 
Fehler, den man begangen, eingeſtehen und dieſe 
e Politik ändern, ſo lange es noch 
eit iſt. 


Noch immer nicht 

kann die Wahlprüfungs⸗Commiſſion des Abge- 
ordnetenhauſes mit der Prüfung der vor drei 
Jahren vollzogenen Wahl Elbing- Marienburg 
fertig werden. Gewählt ſind dort bekanntlich der 
Ritter gutsbeſitzer v. Puttkamer-Plauth, Bruder 
des Herrn Miniſters des Innern, und der Land- 
rath des Marienburger Kreiſes Döring. Der 
Verlauf dieſer Wahlangelegenheit iſt einer der 
merkwürdigſten, den je eine Wahlprüfung ge- 
nomen hat. Anfang 1886 ging der Wahl- 
proteit von Eibing-Marienburg ein und wurde 
alsbald der Wahlprüfungs-Commiſſion über- 
wieſen. Erſt im vorigen Jahre kam die Sache 
zum erſten Mal an das Kaus. Auch in dieſer 
Geifton, der letzten vor den Neuwahlen, ſchien 
ſie nicht von der Stelle kommen zu ſollen. Schon 
bei der erſten Leſung des Etats erkundigte ſich 
der Abg. Richert nach dem Schickſal dieſer 
Wahlprüfung. Am 12. April erklärte derſelde 
Abgeordnete bei Feſtſtellung der Tagesordnung: 

„Ich habe bereits dreimal den Wunſch ausgeſprochen, 
daß eine, und zwar eine der wichtigſten Wahlprüfungen, 
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die von Marienburg-Elbing, endlich zur Erledigung und 
Berichterftattung in dieſem Lauſe geſtellt werde. Am 
30. April 1887 hat das Haus beſchloſſen, die Wahl der 
Abgg. v. Puttkamer und Döhring für Elbing⸗Marien⸗ 
burg zu beanſtanden; am 12. Januar 1888 iſt vom 
Miniſter des Innern die antwort auf die Beſchlüſſe dieſes 
Hauſes vom 30, April 1887 eingegangen. Ich will nun 
die verſchiedenen Stadien der Berathung in der Com- 
miffion hier nicht weiter verfolgen; ich conſtatire nur, 
daß die Commiſſion am 25. Februar eine Sitzung ge- 
halten hat, in welcher der Beſchluß gefaßt it, den 
Miniſter des Innern zu ET die Herren 
Landräthe von Elbing und Marienburg zur Ver- 
vollſtändigung der von ihnen eingereichten Karten be- 
züglich der Urwahlbezirke aufzufordern. Der Kerr Prä- 
ſident hat am 29. Februar an den Miniſter des Innern 
das Erſuchen gerichtet; bis heute iſt eine Antwort auf 
dieſes Schreiben nicht eingegangen. (Hört! links und 
im Centrum.), obwohl es ſich um eine verhältnißmäßig 
einfache Angelegenheit handelt. Ich möchte die Bitte an 
den Herren Präſidenten auszuſprechen mir erlauben, er 
möchte die Güte haben, den Herrn Miniſter des Innern 
nochmals dringend darum zu erſuchen, daß die Erledi⸗ 
gung dieſer Sache jetzt endlich erfolge, damit das hohe 
Haus noch vor Ablauf der Legislaturperiode dieſe 
wichtige Wahlprüfung auch zu Ende bringt. (Bravo links.)“ 

Der Präſident des Abgeordnetenhauſes ſagte zu, 
daß er ſich informiren und das Erforderliche ver- 
anlaffen werde. Das geſchah. Endlich am 3. Mai, 
am Tage nach der bekannten Verhandlung über 
die Wahlgeometrie, kam die Wahlprüfungs- 
commiſſion, nachdem das Material beſchafft war, 
zu dem einſtimmigen Beſchluß, die Wahlen der 
Abgg. v. Puttkamer und Döhring wegen der dort 
vorgekommenen Wahlgeometrie für ungiltig zu 
erklären. Der ſchriftliche Bericht des Referenten 
ſollte vorgeſtern (Mittwoch) — alſo erſt 6 Tage 
ſpäter — in der Commiſſion verleſen und feitge- 
ſtellt werden und alsdann bei Wiederzuſammen⸗ 
tritt des Abgeordnetenhauſes die Verhandlung 
darüber im Plenum ſtattfinden. Wie die „Freiſ. 
Ztg.“ mittheilt, iſt es aber am Mittwoch zur Feſt⸗ 
ſtellung des Berichts doch noch nicht gekommen, 
weil an demſelben viele Ausſtellungen gemacht 
wurden. Jetzt ſoll derſelbe erſt am Montag feſt⸗ 
geſtellt werden. Weshalb erſt am Montag, iſt 
ſchlechter dings nicht erſichtlich, da die Wahlprüfungs- 
commiſſion, deren Pflicht es iſt, ihre wichtigen 
Geſchäfte baldigſt zu erledigen, ebenſogut in dieſen 
Tagen Sitzungen halten kann, wie die anderen 
Commiſſionen. Hinzugefügt wird, daß am Mon- 
tag noch mehr Wahlmänner caſſirt werden ſollen 
wie am 3. Mal. Darauf wird man weniger Ge- 
wicht legen, denn das kann man im Plenum 
Rachholen. Die Kauptſache iſt, daß dieſe Vahl⸗ 


Für das Land wird der Gang dieſer Sache 
gewiß ebenſo lehrreich fein, wie die Wahl-Dor⸗ 
gänge in Marienburg ⸗Elbing ſelöſt, auf die 
wir noch ausführlicher zurückkommen. Hoffentlich 
wird man ſie überall beherzigen und die nöthigen 
Conſequenzen daraus ziehen. 


Die Alters- und Invalidenverſicherung in den 
Bundesralhsausſchüſſen. 


Es beſtätigt ſich, daß die zuſtehenden Bundes⸗ 
rathsausſchüſſe bereits in die Berathung über die 
Arbeiter - Altersverſorgung eingetreten find. 
Näheres darüber wird indeſſen umſoweniger be- 
kannt werden können, als, wie wir bereits ge- 
meldet haben, die Berathungen geheim verhandelt 
werden. Es läßt ſich daher auch nicht controliren, 
wie weit die Angabe richtig iſt, daß bereits 
größere Schwierigkeiten hervorgetreten fein ſollen. 
Zutreffend freilich iſt es, wie unſer Berliner 
-Correſpondent ſchreibt daß hinſichtlich der oft 
erwähnten „Grundzüge“ den Bundesregierungen 
noch manche recht weſentliche Differenzpunkte übrig 
geblieben ſind, deren Ausgleichung von ornherein 
Schwierigkeiten vorausſetzen ließ. Es ſollen 
namentlich die ſüddeutſchen Regierungen eine Reihe 
von Bedenken erhoben haben, welche durch den 
Geſetzentwurf noch nicht beſeitigt ſeien. 

Die Kusſchußarbeiten des Bundesraths werden 
bei dem großen Umfang der Porlage noch mehrere 
Wochen dauern. N 


Unerfreuliche Nachrichten aus 
Deutſchſüdweſtafrika. 


Der Regierung des Caplandes liegt gegenwärtig 
eine von dem Engländer Lyons an den Gouverneur 
von Walfiſch-Bay, dem engliſchen Kafenplatze 
mitten im deutſchen Gebiete von Damaraland, 
gerichtete Denkſchrift vor, welche die Situation in 
und um Walfiſch⸗Bay in trübem Lichte erſcheinen 
läßt, für die dortigen Engländer ſowohl als für 
die Deutfhen. In dieſer denkſchrift wird daran 
erinnert, daß ſchon ſeit dem Jahre 1880 ein Krieg 
zwiſchen den Namaquas und Damaras wüthet, 
und geſagt: i 

Es iſt wohlbekannt, daß beide Länder ſehr unzu⸗ 
frieden mit der Idee eines deutſchen Protectorats ſind 
und daß ſeit kurzem wenig Sicherheit für das Eigen- 
thum der europäifchen Einwohner innerhalb dieſes 
Protectorais vorhanden iſt, wie dies verſchiedene 
aggreſſive Kandlungen bekunden. Das Eigenthum von 
Einwohnern innerhalb britiſcher Grenzen wird ebenſo 
unſicher werden, wie dies aus dem Verhalten der 
Namaquas erhellt, welche jede Autorität hintanſetzen 
und derſelben Trotz bieten. Es iſt hier die Meldung ein- 
gelaufen, daß vier weiße Kaufleute, nämlich die Kerren 
Hyde, Fiſh, Mitſay und Narſus, unweit Bottany er- 
mordet worden find. Die Gemüther der Eingeborenen 
find gegenwärtig und feit einiger Zeit ſehr erregt 
worden wegen der Ausbeutung von Edelmetallminen 
im Lande. Den Bergleuten iſt von Jan Jonker, dem 
Oberhaupt der Namaquas, bereits angezeigt worden, 
daß, falls ihm nicht die monatliche Summe gezahlt 
würde, die ihm verſprochen worden, als er die Nineral⸗ 
rechte feines Landes, weiche jetzt die deutſche Colonial⸗ 
geſellſchaft beſitzt, abtrat, er die Bergwerke mit Beſchlag 
belegen werde. da die Damaras reicher als die 
Namaquas ſind, verfügen = über mehr Waffen und 
Schießbedarf, während die Namaquas wenig oder gar 
keine erlangen, und folglich ſind letztere ſehr erbittert 
gegen die Weißen, von denen ſie Waffen haben 
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prüfung überhaupt definitiv erledigt wird. 


Abend ⸗KHusgabe. 


Hasen aſſe Nr. A, und bei 
x bie ſieben⸗-geſpaltens 


möchten, ohne ſolche zu erhalten. Am 8. Mär 
traf die Meldung ein, Wit 
der Heerführer der Namaquas, mit einem 
Gefolge von 70 Bewaffneten nach der Ban unterwegs 
war, um Schießbedarf zu erlangen, und obwohl er 
ſelber nicht weiter in britiſches Gebiet vordrang und 
nur 15 Mann entſandte, um Munition und andere 
Artikel zu kaufen, er doch einige Zeit an der mie 
blieb — eine beſtändige Drohung bildend. Die 
Zwartbois und andere Namaquaſtämme treffen be⸗ 
ſtändig in großen Schaaren in dem nur anderthalb 
Meilen von der Ban-Niederlaffung gelegenen Sand- 
fontain ein. die Eingeborenen im allgemeinen be- 
trachten die Bay als ein großes Waffen- und 
Munitions-Magazin, wo ſie ſtefs ihren Bedarf decken 
können. Die deütſchen Häfen an dieſer Küſte find gegen die 
Einführung von Waffen und Munition geſchloſſen, ebenſo 
die Grenze zwiſchen britiſchem und deutſchem Boden. 
Am 2. Mär; wurden hier von dem deutſchen Kriegs- 
ſchiffͥ„Kabicht““ für die Regierung eine große Menge 
Waffen und Munition gelandet, und da ein Theil der- 
ſelben für Otymbingue in Damaraland beſtimmt iſt, ſo 
iſt es wahrſcheinlich, daß die Namaquas glauben 
werden, daß wir die Damaras zu bewaffnen gedenken, 
während wir ihnen Schießbedarf verweigern, und ſie 
werden wahrſcheinlich darnach trachten, ſich an uns 
für die muthmaßliche Unbill zu rächen. In Folge des 
Eingeborenenaufſtandes im Innern werden weiße Ein- 
wohner möglicherweiſe eine Zuflucht in der Bay oder 
in der Nähe derſelben ſuchen. Es giebt gegenwärtig 
nur 10 weiße Einwohner in der Bay, und dieſelben 
würden es gänzlich unmöglich finden, ihr Leben und 
Eigenthum im Falle eines Angriffes wirkſam zu ver- 
theidigen. x & 

Wir vermögen natürlich nicht die Richtigkeit 
dieſer Angaben im einzelnen zu controliren. Jeden- 
falls entbehren ſie durchaus nicht der Glaub 
würdigkeit. Daß es ſchon lange unter den Ein- 
geborenen bedenklich gährt, daß ſie von dem 
deutſchen Protectorate nicht ſonderlich erbaut ſind 
und daß auf die Freundſchaftsverträge etc., welche 
ihre Häuptlinge eingegangen find, nicht viel Verlaß 
iſt, das alles iſt ſchon längſt kein Geheimniß mehr. 
Die britiſche Cap-Regieruͤng hat dieſem Berichte 
auch vollen Glauben beigemeſſen und entſprechende 
Maßregeln getroffen. Um die europäiſchen Be- 
wohner der Walfiſch-Bay zu ſchützen gegen die in 
dem Berichte befürchteten Eventualitäten, hat ſie 


beſchloſſen, unverzüglich 25 berittene Capſchützen, 


begleitet von einer 7pfündigen Kanone, an Bord 
eines Kanonenbootes nach King Williamstown zu 
entjenden. — Wenn aber die Briten in dem an 
den Küſten belegenen Walfifh-Ban ſich bereits 
ernſtlich bedroht fühlen, dann müſſen die an Zahl 


allerdings nur wenigen Deutſchen um und hinter 


Walfisch Bay erſt recht gefährdet ſein. 


Die Zuckerprämienconſeren n: 


Wie die Londoner „Times“ erfährt, ſei die in 
London gegenwärtig tagende Zuckerprämiencon⸗ 
ferenz zu der thatſächlichen Uebereinkunft gelangt, 
daß in dem Schlußprotokoll ein Vertrag ent- 
worfen werden würde, nach welchem die Zucker- 
prämien abgeſchafft werden. Heute oder Sonn- 
abend ſolle dieſer Vertrag von den Vertretern 
aller Mächte unterzeichnet und alsdann die Con- 
ferenz bis zum 5. Juli vertagt werden. 


Der Zollanſchluſf Hamburgs. 

In der wegen des Himmelfahrtsfeſtes ſchon 
geſtern abgehaſtenen Wochenſitzung des Bundes- 
raths ſtanden u. a. auch Berichte über den Zoll- 
anſchluß Kamburgs auf der Tagesordnung. In 
Hamburg ſelbſt iſt die Begrenzung des Freihafen ⸗ 
gebiets auf vielfache Bedenken geſtoßen. Man 
nimmt dort in ſachverſtändigen Areifen ziemlich 
allgemein an, daß das in Ausſicht genommene 
Gebiet den Anſprüchen des von Jahr zu Jahr 
anwachſenden Kandels bei weitem nicht genügend 
ſei. Jetzt hat denn auch der Senat an die Bürger- 
ſchaft berichtet, daß er beim Bundesrath den An- 
trag einbringen werde, den Zeitpunkt, an welchem 
das Freihafengebiet endgiltig begrenzt werden 
folle, auf drei Jahre hinauszuſchieben. An dem 
Eintritt Hamburgs in den Zollverband — be- 
kanntlich iſt der 1. Oktober d. J. dafür feſtgeſetzt 
worden — ändert dieſer Antrag natürlich nichts. 
Der Senat ſtellt in ſeinem der Bürgerſchaft er⸗ 
ſtatteten Bericht in Ausſicht, daß es nothwendig 
fein werde, das bisher in Kusſicht genommene 
Freihafengebiet um 16 700 Am. zu erweitern. Die 
Koſten dieſer Ausdehnung würden ſich auf 
16 200 000 Mk. belaufen. 


Eine ruſſiſche Stimme über die bulgariſche Frage. 

Der Petersburger „Regierungsbote” wendet ſich, 
wie aus der ruffiihen Kauptſtadt von geſtern 
telegraphirt wird, gegen die jüngft in der „Nomoje 
Wremja“ erſchienenen Artikel Tatiſtſchews über 
die bulgariſche Frage und weiſt den Vorwurf des 
Schwankens im Verhalten der ruſſiſchen Bertreter 
in Bulgarien zurück. das Regierungsblatt jagt, 
die Action derſelben könnte ſchon deshalb keine 
ſchwankende geweſen ſein, weil Bulgarien zu 
ſchnell aus vollſtändiger Unterjochung zu einer 
conſtitutionellen Regierungsform gelangt ſei und 
dadurch zu früh politiſche Leidenſchaften geweckt 
wurden, die Unbeſtändigkeit in das bulgariſche 
Staatsleben gebracht und Bulgarien abgehalten 
hätten, den wohlwollenden Abſichten der ruſſiſchen 
Regierung Vertrauen und Leidenſchaftsloſigkeit 
entgegenzubringen, worauf die kaiſerliche Re- 
gierung zu rechnen vollſtändig berechtigt war. 
Hierin, ſowie in verſchiedenen anderen ruſſen⸗ 
feindlichen Einwirkungen ſei die Erklärung für 
die allmähliche Verſchlechterung der bulgariſch⸗ 
ruſſiſchen Beziehungen zu ſuchen, in Folge deren 
die kaiſerliche Regierung ihre Repräſentanten 
aus Bulgarien abberufen hätte. Der „Regierungs- 
bote“ ſchließt: Indem die haiſerliche Regie- 
rung darauf rechnet, daß die Zeit und die Erfah⸗ 
rung die Leiter der bulgariſchen Politik endlich 
zur Einſicht ihrer Verirrungen bringen werde, 
that diefelbe alles, um ihnen die Rückkehr auf 
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den Weg der Geſetzlichkeit und die MWiederher- 
ſtellung normaler Beziehungen zu Rußland zu er- 
leichtern. Im Regierungsboten ſei feiner Zeit das 
Programm publicirt worden, an welchem die 
kaiſerliche Regierung in Bezug auf Bulgarien feit- 
zuhalten beabſichtige, dieſes Programm bleibe un- 
verändert. Wenn die jetzigen unnatürlichen Be- 
ziehungen Bulgariens zu Rußland ſich bisher nicht 
gebeſſert hätten, ſo liege dies ausſchließlich an den 
Machthabern in Bulgarien. 

Dieſe Machthaber ſchreiten mittlerweile ruhig 
in der bisherigen Bahn fort; die Rundreiſe des 
Fürſten, die dem Ende entgegengeht, hat offenbar 
die von ihnen verfolgten Zwecke nicht verfehlt 
und wird jedenfalls nicht dazu beitragen, die 


gegenwärtigen „unnatürlichen Beziehungen“ Bul⸗ 


gariens zu Rußland, von denen das Petersburger 
Regierungsorgan ſpricht, in beſſere zu verwandeln. 


Die marokkaniſche Conferenfrage. 

Der Madrider Correſpondent des „Standard“ 
erfährt, die ſpaniſche Regierung werde die Ein- 
berufung einer Conferenz über die marokkaniſchen 
Angelegenheiten bis zum Kerbſt verſchieben, weil 
der Beſuch der Königin in Barcelona den Senor 
Sagaſta und alle fremden Votſchafter bis zur 
zweiten Woche des Juni von der Haupiſtadt fern- 
halten werde. Zugleich würden die dann im 
Parlament ſich anhäufenten Geſchäfte und die 
Sommerhitze eine Derſammlung der Conferenz 
zu der Zeit unthunlich machen. Ein anderer 
Grund für die Vertagung iſt, daß der Sultan 
von Marokko einen Feldzug gegen die Araber 
im Innern ſeines Reiches unternommen hat und 
es daher einige Wochen lang unmöglich ſein 
wird, ſich mit ihm über das Programm der 
Conferenz zu verſtändigen, welche nach überein- 
ſtimmendem Beſchluſſe der Mächte conſulariſchen 
Schutz, Reformen und commerzielle Conceſſionen 
in den Kreis ihrer Berathungen ziehen ſoll. 


Vorbereitungen zur Präſidentenwahl in der 
Union. 


Die Erörterung der Ausſichten der nächſten 
Präſidentenwahl dauert fort und das Thema be- 
ſchäftigt faſt die geſammte AKufmerkſamkeit. Mr. 
Clevelands Aufftelung zum Candidaten ſeitens 
der Demokraten findet allgemeine Billigung. All- 
gemein wird angenommen, die republikaniſche 
Convention in Chicago werde Blaine zum Gan- 
didaten aufſtellen, falls er die Candidatur nicht 
peremptoriſch ablehnt; es wird jedoch geglaubt, 
er werde, obwohl er es bereits abgelehnt hat, zu 
candidiren, dieſe Weigerung nicht aufrechthalten, 
falls er von der Convention zum Candidaten 
wirklich aufgeſtellt werden ſollte. Die wachſende 
Stimmung zu Gunſten Blaines verurſacht Unbe- 
haglichkelſt unter den Anhängern anderer republi- 
kaniſcher Candidaten. 


Deutſchland. 

Berlin, 10. Mai. Am 6. November d. 3. 
wird in London der internationale Gewerk⸗ 
vereins-Congreß zuſammentreten. Zu den Gegen- 
ſtänden der Berathung werden die folgenden ge- 
hören: 1) Die wirkſamſten Mittel der Beſeitigung 
der Hinderniſſe der freien Verbindung in fremden 
Ländern. 2) die beſten Methoden der Verbindung 
unter den Arbeitern verſchiedener Länder. 3) Die 
Beſchränkung der Production vermittelſt ver- 
kürzter Arbeitszeit. ) Das Wünſchenswerthe der 
Staatsregulirung der Arbeitszeit. Alle weitere 
Auskunft ertheilt das parlamentariſche Comité 
des Congreſſes: 19. Buckingham Street, Strand, 
London, W. C. 

* Prinz Heinrich] iſt in Eſſen eingetroffen, 

wird heute die Kruppſche Fabrik beſichtigen und 
dann auch den Schießübungen bei Meppen bei- 
wohnen. a 

* (Brofefior Virchow! iſt in guter Geſundheit 
von ſeiner mit Schliemann unternommenen 
ägyptiſchen Reife nach Berlin zurückgekehrt. Er 
wird ſeine Lehrthätigkeit an der Univerſität noch 
in dieſer Woche in vollem Umfange wieder auf- 
nehmen. 

* der franzöſiſche Botichafter Herbette] wird 
am Montag von Paris abreiſen, um auf ſeinen 
Poſten nach Berlin zurückzukehren. 

* [Siemens Nobititirung.] Die „Lib. Correſp.“ 
hört beſtätigen, daß Dr. Werner Siemens nicht, 
wie ſonſt üblich, bei der Adelsverleihung an ihn 
befragt worden ift. Gleichwohl hat er mit Rück- 
ſicht auf die huldvolle Abſicht des Kaiſers die 
Verleihung angenommen. 

* [Deutihe Pilger in Rom.] Aus Rom wird 
vom 9. Mai gemeldet: Der zweite deutſche Pilgerzug, 
e:wa 250 Theilnehmer, unter Führung des Fürſten 
Löwenſtein, traf heute Abend, von Aſiſi kommend, 
hier ein. Die Pilger werden am Sonntag einer 
Meile beiwohnen, welche der Papſt celebrirt. 
Nachmittags wird dann der Papſt die Pilger 
empfangen. f 

* [Einfall der Somali nach Witu.] Nachdem 
im Guahelilande ſeit etwa einem Jahre Ruhe ge- 
herrſcht hat, ſind, wie aus Privatbriefen hervor- 
geht, am 25. März die Somali wieder bei Witu 
und Kau in das Gebiet des Suaheliſultans ein- 
gefallen. Der Einfall ſcheint jedoch nicht in ſo 
großartiger Weiſe und mit jo zahlreichen Mann- 
ſchaften ausgeführt worden zu ſein, wie voriges 
Jahr: es wurden ungefähr 50 Rinder und 
200 Schafe geraubt, damit zogen die Räuber ab. 
Außerdem wurde die Station der Neukirchener 
Million im Wapokomo-Lande vollſtändig zerſtört. 
Die Miſſionare Würtz und Weber konnten nur 
mit Mühe das nackte Leben retten und fanden 
in der engliſchen Miſſion zu Golbanti bei dem 
(farbigen) Miſſionar düring Aufnahme Von 
Witu aus wurde der Suaheli Omani ben 
Mkadi abgeſchicht, um ſie nach Witu, der 
Reſidenz des Sultans Achmed, abzuholen, wo ſie 
ſchon nach ihrer Ankunft an der Oſtküſte längere 
Zeit verweilten und ſich in der Erlernung des 
Suaheli übten. Im Februar 1887 verwüſteten 
die Somali im Wapokomolande eine lange 
Strecke am Tana-Ufer, hunderte von Menſchen 
wurden ermordet und tauſende von Rindern und 
Schafen weggetrieben. da wurden ihnen 100 
mit Feuergewehren bewaffnete Guaheli-Goldaten 
entgegengeſtellt, an deren Spitze ſich der damals 
dort anweſende Lieutenant Schmidt ſtellte; ſie 
vertrieben die Somali, welche keine Schußwaffen 
beſitzen, und nahmen ihnen den größten Theil 
der Heerden wieder ab. In Witu auf der 
Schamba hat man, denſelben Mittheilungen zu- 
folge, gute Erfolge mit Anbau von Tabak erzielt. 
Es beſteht nun die Abſicht, nach der Regenzeit 
30 Morgen Land mit Tabak daſelbſt zu bebauen. 

* [Bon den neuen Poppelkronen], die im 
Betrage von 10 Millionen Mark mit dem Bilde 
Kaiſer Friedrichs ausgeprägt werden ſollen, ſind 
bereits annähernd für 2½ Mill. Mark von der 


Berliner Münze an die Reichsbank abgegeben 


worden. der nach rechts ſchauende Kopf des 
Kaiſers iſt von der Seite aufgenommen und zeigt, 
der Wirklichkeit entſprechend, eine große Rehnlich⸗ 
keit mit dem auf den Münzen gleichfalls von der 
Seite aufgenommenen, nur nach links blickenden 
Kopfe des Großherzogs von Baden. Es werden 
in der Minute durchſchnittlich 40 Stück ausge- 
münzt. 

* [Prüfung der Geſchäftsführung der Berufs- 
genoſſenſchaften.] Das Reichsverſicherungsamt hat 
von der ihm nach § 88 des Unfallverſicherungs- 
geſetzes vom 6. Juli 1884 zuftehendeu Befugniß, 
jederzeit eine Prüfung der Geſchäftsführung der 
Berufsgenoſſenſchaften vorzunehmen und ſich 
ſeitens der Vorſtandsmitglieder und Beamten der 
letzteren Bücher, Beläge, Correſpondenzen ſowie 
die auf die Feſtſetzung der Entſchädigungen und 
Jahresbeiträge bezüglichen Schriftſtücke vorlegen 
zu laſſen, in letzter Zeit einen häufigen und um- 
faſſenden Gebrauch gemacht. 

[Schutz von Werken der Literatur und 
Kunſt.] Dem Bundesrath iſt der Entwurf einer 
Verordnung zur Ausführung des internationalen 
Verbandes zum Schutze von Werken der Literatnr 
und Kunſt zugegangen. 

* [Ergebniſſe der Strafrechtspflege.] Der 
erſte deutſche Staat, welcher die Ergebniſſe der 
Strafrechtspflege für das Jahr 1887 veröffentlicht, 
iſt Württemberg. Nach einer Ueberſicht, die der 
„Reichsanz.“ über die Geſammtzahl der bei den 
Oberämtern zur Abrügung durch polizeiliche 
Strafverfügung angezeigten Uebertretungen giebt, 
ſcheint dieſes Ergebniß kein gerade günſtiges zu 
fein. Es kamen nämlich 36 890 derartige Ueber- 
tretungen zur Anzeige gegen 33 878 im Jahre 
1886 und 32 329 im Jahre 1885. Die Zunahme 
gegen das Vorjahr beträgt 10 beinahe 9 Proc. 
Darunter befanden ſich 24137 Uebertretungen der 
Geſetze gegen die Landſtreicherei und den Bettel 
gegen 21933 im Jahre 1866, 18 973 im Jahre 
1885, 20083 im Jahre 1884 und 21 141 im 
Jahre 1883. die Zahl der Landſtreicher und 
Bettler 90 alſo gegen das Vorjahr um 8204 
oder 10,5 Proc. und gegen 1885 um 5164 oder 
27,2 Proc. zugenommen. 

Eſſen, 8. Mai. Die hier vor einigen Monaten ins 
Leben gerufene Privatpoſt iſt wieder eingegangen. 

München, 9. Mai. Die feierliche Eröffnung der 
deutſch- nationalen Kunstgewerbe Ausftellung 
findet Dienſtag, den 15. Mai, durch den Prinz- 
Regenten ſtatt. g 

Holland. 

Idas Befinden des Königs] verſchlechtert 
ſich nach neueren Berichten von Tag zu Tag. 
Man iſt auf den nahen Tod des Königs vor- 


bereitet. 
Frankreich. 

Paris, 9. Mai. Brazza, der Gouverneur des 
franzöſiſchen Congo-Gebietes, iſt aus dem Gongo- 
Gebiet geſtern hier eingetroffen und gedenkt nach 
etwa 3 Monaten dorthin zurückzukehren. 

Paris, 9. April. Der Miniſterpräſident Floquet 
eröffnete heute die Ausftellung zur Erinnerung 
an die Erſtürmung der Baftille In feiner Er- 
öffnungsrede ſagte derſelbe, es werde niemand 
jemals mächtig genug ſein, um in dem freien 
Frankreich das Gefängniß wieder aufzurichten, 
das es im Zahre 1789 zerſtört habe. — „Wir 
ſind allen Wiederherſtellungen feind und wollen 
nichts von dem wieder aufrichten, was unſere 
Väter zerſtört haben. Sie haben Götzenbilder 
umgeſtürzt, die Jahrhunderte lang verehrt wurden: 
heut zu Tage wird niemand Götzen (Bou- 
langer?) verehren wollen, die nur nach Wochen 


zählen.“ (W. T.) 


Italien. 

Rom, 9. Mai. [Deputirtenkammer.] Auf eine 
bezügliche Anfrage des Abgeordneten Trinchera 
erklärte der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 
die Regierung habe Pourparlers eingeleitet, um 
zu verhindern, daß die Beförderung der indiſchen 
Poſt über Brindifi aufhöre. 

Die Kammer iſt wegen Mangels an Zeit in die 
Fortſetzung der Discuſſion über die Interpellation 
betreffend die afrikaniſche Politik nicht ein- 
getreten. (W. T.) 

Griechenland. 

Athen, 9. Mai. die Königin wird nächſte 

Woche nach Petersburg reiſen. 


Bulgarien. i 
Ruftihuk, 9. Mai. Prinz Ferdinand nah 
heute eine Parade über die hieſige Garniſon ab. 


Rußland. 

Petersburg, 9. Mai. Wie der „Graſhdanin“ 
meldet, ergab die Aufnahme des Nachlaſſes des 
Bankiers Varſchawsky ein Deficit von ungefähr 
drei Millionen Rubel. die Gläubiger würden 
wahrſcheinlich vierzig Procent erhalten. (W. T.) 

* Aus Odeſſa wird der „Poſt“ geſchrieben: 
Die gegen den Aufenthalt ausländiſcher Juden 
in Rußland beſtehenden Vorſchriften ſind den 
Lokalbehörden in Erinnerung gebracht worden. 
In Folge deſſen ſind namentlich öſterreichiſche, 
rumäniſche und türkiſche Juden angehalten 
worden, innerhalb einer beſtimmten Zeit, welche 
zwiſchen 4 Wochen und 8 Tagen bemeſſen iſt, 
das Land zu verlaſſen. Sicherem Vernehmen 
nach iſt der Grund dieſer ſtrengen Einhaltung 
der beſtehenden Porſchriften auf wiederholte 
Eingaben der hier anſäſſigen Zudenſchaft zurück⸗ 
zuführen, welche den betreffenden Behörden vor- 
ſtellen, in welcher Weiſe der Zuzug fremder 
Glaubensgenoſſen ihrem Erwerbe ſchädlich ſei. 


Von der Marine. 

* Die Panzerfregatte „Kaiſer“ (Commandant 
Capitän zur See Hoffmann) iſt am 8. Mai cr. in 
Gibraltar eingetroffen und am 9. Mai cr. wieder 
in See gegangen. Der Kreuzer „Kabicht“ 
(Commandant Corvetten-Capitän v. Schuckmann I.) 


it am 8. Mai cr. in St. Paul de Loanda ein⸗ 


getroffen und beabſichtigt, 
wieder in See zu gehen. 


Am 12, Mai: = WA, b. Tg. 
eek, Danzig, 11. Mai. Ad, 2° 


Weitergusſichten für Sonnabend, 12. Mai, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliche Witterung mit böigen, friſchen bis 
ſtarken Winden und Regenfällen. Temperatur 
kaum verändert. 


* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 11. Mai. 
Heutiger Waſſerſtand 3,62 Meter am Oberpegel, 
3,56 Meter am Unterpegel. Stromverhältniſſe un- 
verändert. a f 

Aus Altfelde wird uns mitgetheilt, daß die 


am 10. deſſ. Mts. 


neulich einem Elbinger Blatte entnommene An- 


man mit der Saat- 
Am 


gabe, „in Altfelde ſei 
beftellung faſt fertig“, auf Irrthum beruht. 


Mittwoch dieſer Woche ſollten dort die erſten 


4 Morgen mit Weizen beſtellt werden, auf 
anderen Beſitzungen wird früheſtens in nächſter 
Woche mit der Saat begonnen werden können, 
da noch ein großer Theil der Ländereien unter 
Waſſer iſt. 


* IGeſellſchaft für Rettung Schiffbrüchiger. 
Ueber die im Jahre 1887 an den deutſchen Küſten 
ſtattgehabten Seeunfälle, ſoweit dieſelben regiſtrirt 
werden konnten, giebt die „Deutſche Geſellſchaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger“ im erſten diesjährigen 
Heft ihres Organs „Von den Küſten und aus See“ 
eine Zuſammenſtellung, welcher wir Folgendes ent- 
nehmen: Die deutſchen Rettungs⸗Stationen haben 
im letzten Jahre eine außerordentlich ſegensreiche 
Thätigkeit entfaltet. Bei den bekannt gewor- 
denen 62 See - Unfällen traten 27 Rettungs- 
Stationen 36 Mal in Thätigkeit, darunter 27 
Mal mit Erfolg. An Bord der verunglückten 
62 Schiffe befanden ſich 255 Perſonen; da- 
von ſind nachweislich 11 Perſonen ertrunken 
und 244 Perſonen gerettet worden. Die Rettung 
erfolgte bei 93 Perſonen durch Selbſthilfe, bei 
32 Perſonen durch Hilfe von anderen Schiffen 
aus, bei 10 Perſonen durch Privathilfe vom Lande 
aus, bei 109 Berjonen durch Rettungsgeräthe, 
davon 80 durch Rettungsböte und 29 durch 
Raketenapparate. Unter den verunglückten Schiffen 
befanden ſich 50 deutſche, 4 däniſche, 3 engliſche, 
2 niederländiſche, 2 ſchwediſche und 1 ruſſiſches 
Schiff. Seit Begründung der Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger im Mai 1865 bis zum 
1. Januar 1888 find durch deutſche Rettungs- 
ſtationen 1697 Perſonen gerettet worden. 

* [Provinzial-Tehrer⸗Verſammlung.] Gegen 
Ende Juli d. J. findet bekanntlich in Danzig die 
weſtpreußiſche Provinzial- Lehrer - Berfammlung, 
verbunden mit der Jahresverſammlung des weſt⸗ 
preußiſchen Lehrer-Vereins, ſtatt. Die Vorſtände 
des Provinzial⸗Vereins und des Danziger Lehrer- 
Vereins haben nunmehr die 58 0 Vorbe- 
reitungen für dieſe Verſammlung in die Hand 
genommen und werden ihre Vorſchläge einem 
größeren Orts-Comité, das hier in der Bildung 
begriffen iſt, demnächſt vorlegen. 

* [Der Bildnißmaler Adolf Jebens ], ein ehemaliger 
Danziger Mitbürger, Mitglied der kaiſerlichen Academie 
der Künſte zu Petersburg, iſt Dienſtag früh im 
70. Lebensjahre in Berlin plötzlich geſtorben. Der ge⸗ 
nannte Künſtler war ein Neffe des verſtorbenen Geh. 
Commerzienrath Jebens und ein Bruder der Frau 
Commerzienrath Paleske in Danzig. Vielen Danzigern 
dürften noch die vorzüglichen Porträts von hervor- 
ragenden Mitgliedern älterer Danziger Kaufmanns 
familien erinnerlich ſein, mit welchen Adolf Jebens in 
ente Jahren die hieſigen Kunſtausſtellungen be- 

ickte. 

* I[Lateinloſe Privatſchule.] Dem penſionirten 
wiſſenſchaſtlichen Lehrer L. Bieweger in Heiligenbrunn 
iſt von der hieſigen königl. Regierung zur Einrichtung 
einer privaten lateinloſen Knabenſchule in Danzig die 
Erlaubniß ertheilt worden. 

* Deichſchau.] Von dem Herrn deichhauptmann 
Boſchke zu Freienhuben iſt die diesjährige Deichſchau 
in der alten Binnennehrung auf Freitag, den 18. Mai, 
anberaumt worden. Nach der Schau findet eine Deich- 
amtsſitzung in Schönbaum ſtatt. 

* Die Anſiedelungs-Commiſſion hat für 140000 Mk. 
das Gut Zaniloblota, welches bisher Herrn Wojnowski 
angehörte und 700 Morgen Flächenmhalt hat, ange- 
kauft, und zwar hat der bisherige Beſitzer dieſes Gut, 
worüber die polniſchen Zeitungen ſehr entrüſtet ſind, 
freihändig verkauft. 

* [Thierſchutz-Verein.] In der am Mittwoch Abend 
abgehaltenen Vorſtandsſitzung des Thierſchutz⸗ Vereins 
theilte Herr Rentier Luncke, welcher an Stelle des am 


Erſcheinen verhinderten Herrn Lutterkorth den Vorſitz 
führte, mit, daß ihm ein Flugblatt zugegangen ſei, in 


welchem angegeben ſei, wie man Fiſche, Geflügel und 
andere kleine Thiere auf die ſchnellſte und ſchmerz⸗ 
loſeſte Weiſe tödten könne. Der Verein beſchloß, das 
Flugblatt den hier erſcheinenden Zeitungen beilegen zu 
laſſen, und ſeiſte zu dieſem Zwecke eine Summe von 
50 Mark aus. Es wurden ſodann noch einige Uebel 
ſtände zur Sprache gebracht, jo vor allem die Behand- 
lung der von den Kundefängern in die Abdeckerei ab- 
gelieferten Hunde; doch wurden Beſchlüſſe nicht gefaßt. 

* TOuflao-Adolf-Berein.] Die diesjährige Pro- 
vinzial-Hauptverſammlung, welche für den 26. und 27. 
Juni nach Elbing ausgeſchrieben war, iſt in Folge der 
Ueberſchwemmungs⸗-Kataſtrephe nach Dt. Enlau verlegt 
und wird dort am 3. und 4, Juli ſtattfinden. 

* [Oeichenfund.] Die im Feſtungsgraben am Pionier⸗ 
a aufgefundene weibliche Leiche iſt als die 
65jährige Frau S., Baumgartſche Gaſſe 24 wohnhaft, 
recognoscirt. Ein gewaltſamer Tod iſt ausgeſchloſſen; 
es wird aber angenommen, daß die Frau, welche in 
Folge längerer Krankheit ſchwachſinnig war, ſich ſelbſt 
das Leben genommen hat. 5 1 

* [Unglüksfall.] Geſtern Nachmittag ſtürzte die 
177 Jahre alte Tochter des Kürſchnermeiſters C., Große 
Hoſennähergaſſe 8, aus einem Fenfter der zweiten Etage 
auf die Lange Brücke hinab. Der Tod trat ſofort ein. 

* [ueberfahren.] Vorgeſtern Nachmittag wurde in 
der Langgaſſe die Lehrerin Alwine Fromm von dem 
Gefährt des Fuhrmanns 3. überfahren, wodurch die- 
ſelbe eine Verletzung am rechten Fuße erlitt. 

* [Schwurgericht.] In der heutigen vierten Sitzung 
des Schwurgerichts lagen den Geſchworenen wieder 


0 Be Fälle zur Beurtheilung vor. Der erſte betraf den 


auern Lorenz Eron aus Skorczewo, gegen welchen 
Anklage wegen Meineides erhoben worden war. Der 
Angeklagte iſt der deutſchen Sprache nicht mächtig und 
es mußte daher die Hilfe eines Dolmetſchers in An- 
ſpruch genommen werden. Auch bei dieſem Meineids⸗ 
falle war die urſprüngliche Beranlaffung eine Bagatelle. 
Am 26. und 29. Mai hatten 28 reſp. 25 Gänſe 
und 3 Stück Rindvieh, welche dem Bauern 
Stuczunski gehörten, auf einer Parzelle des 
Bauern Fleiſcher geweidet. Eron, der in der 
Nähe gleichfalls Land beſitzt, hatte ſich dieſes notirt und 
dem Fleiſcher mitgetheilt, welcher bewirkte, daß 
Stuczunski zur Zahlung von 12 Mark verurtheilt 
wurde. Stuczunski erhob Widerſpruch und vor dem 
ee ple zu Berent hat der Angeklagte als Zeuge 
der Uebertretung den Thatbeſtand, wie er oben mitge- 
theilt iſt, beſchworen. Dieſer Eid ſoll nun ein falſcher 
geweſen ſein, da verſchiedene Zeugen behauptet haben, 
ſie hätten an den betreffenden Tagen gar kein Vieh 
auf dem Acker des Fleiſcher geſehen und Stuczunski 
habe überhaupt nur 24 Gänfe beſeſſen. Auch die meiſten 
der Zeugen waren der deutſchen Sprache nicht mächtig. 
Die KHauptbelaſtungszeugen waren zwei Töchter und 
zwei Schwiegerſöhne des Eigenthümers Kleinſchmidt 
und dieſer ſelbſt, von dem der Gemeindevorſteher aus⸗ 
ſagte, daß er ſich ihm angeboten habe, für den Preis 
von 15 Mk. mit feiner Familie falſches Zeugniß abzu- 
legen. Der Staatsanwalt ſelbſt beantragte nach dieſem 
Ergebniß der Beweisaufnahme die Freiſprechung des 
Angeklagten, welche denn auch erfolgte. 5 

Die zweite Anklage richtete ſich gegen den Arbeiter 
Auguft Martin Ruchau in Scharfenberg wegen vorſätz⸗ 
licher Brandſtiftung. Der Angeklagte war Viehfütterer 
bei dem Beſitzer Wiens in Scharfenberg, bei welchem 
es ihm nicht gefiel, jo daß er am 9. Kpril d. J. aus dem 
Dienſte lief. Er hat ſich nun brei Tage auf dem Gehöfte 
des Wiens verſteckt gehalten und ſchließlich am 12. April 
ungefähr um 1 Uhr Nachts die Scheune und den Stall 
in Brand gefteckt. Es find bei dem Brande, wie |. 3. 
mitgetheilt, 20 Rinder, 11 Pferde und 23 Schweine, 
ſowie ſämmtliches Wirthſchaftsinventar im Werthe von 
30 000 Mk. verbrannt. Der Angeklagte war geſtändig, 
hatte aber von der Größe des angerichteten Schadens 
nicht die geringſte Vorſtellung. Unter Ablehnung von 


mildernden Umſtänden wurde der Angeklagte fü 
ſchuldig erklärt und zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

IPolizei-Bericht vom 10. u. 11. Mai.] Verhaftet: 
1 Arbeiter wegen Einſchleichens, 1 Mädchen wegen 
Volksauflaufs, 15 Obdachloſe, 4 Bettler, 1 Betrunkener, 
10 Dirnen, 1 Arbeiter wegen unbefugten Betretens der 
Feſtungswerke. — Geſtohlen: 1 Stemmeiſen, 1 Tafel 
Zink, 1 hellgrauer Gommerüberzieher mit ſchwarz⸗ 
braunem Sammetkragen, 1 Winterüberzieher von 
braungerippten Stoff mit ſchwarzem Sammetkragen. 

Z. Joppot, 10. Mai. Der geſtern Nachmittag hier 
wüthende Weſtſturm hat in unſeren Anlagen mancherlei 
Schaden angerichtet. Auch ein Unglücksfall iſt durch 
ihn herbeigeführt worden. Bei dem Neubau des 
Tiſchlermeſſters M. in der Fiſcherſtraße wurde ein 
Balken durch die Gewalt des Sturmes von dem Gerüſt 
heruntergeſchleudert und traf die gerade die Fiſcher⸗ 
ſtraße e etwa 18jährige Tochter des Eigen⸗ 
thümers Sch. ſo ſchwer am Kopfe, daß die ganze 
Kopfhaut aufgeſchlagen und der Schädelknochen, welcher 
glücklicherweiſe unverletzt blieb, blosgelegt wurde. 
Hr. Dr. L. war ſofort zur Stelle und mußte mit 
6 Nadeln die klaffende Wunde ſchließen. — Das in 
letzter Zeit jo viel beſprochene Fauſt⸗ oder Gieppen- 
huhn hat ſich auch in unſerer Gegend gezeigt. Ich 
hatte Gelegenheit, an den Dünen unterhalb Stolzen- 
fels den Vogel zu beobachten. — Jetzt, wo der Früh- 
ling allmählich ſeinen Einzug bei uns gehalten und 
Baum und Strauch in friſches, knospendes Grün ge- 
kleidet hat, iſt das landſchaftliche Bild, welches ſowohl 
der Ort ſelbſt mit ſeinen vielen Gärten als auch die 
Parkanlagen und die nächſte Umgegend darbieten, 
überaus reizvoll und anziehend. 

E Berent, 9. Mai. Heute Vormittag entſtand in 
der Scheune des Gaſthofbeſitzes Armanski Feuer, 
welches bei dem ER Sturme jo rapide um 
ſich griff, daß trotz ſofortiger Hilfe in dem angrenzenden 
Stallgebäude 3 Pferde, 2 Kühe und 2 Ferkel ver- 
brannten. Es brannte außer den genannten Gebäuden 
noch das Reſtaurationsgebäude total nieder. Namentlich 
den Bemühungen der freiwilligen Feuerwehr iſt es zu 
danken, daß das Feuer nicht noch größere Dimenſionen 
annahm. Wäre dieſelbe nicht ſo thatkräftig aufgetreten, 
fo wäre das angrenzende Kreisſecretär Wachowshki'ſche 
Haus entſchieden mit abgebrannt. Es wären dann auch 
das gegenüberliegende Marienſtift und das Poſtgebäude 
in Gefahr gerathen. : 

r. Marienburg, 10. Mai. In der nächſten Woche 
werden einige Theile der Brückenbefeſtigung, jo 
Lünette III., durch Sprengen entfernt werden, da jie: 
in Folge der Anlage der neuen Eiſenbahnbrücke verlegt: 
werden müſſen. — Auf dem Gebiete des ſtädtiſchen 
Feuerlöſchweſens hat der Magiſtrat durch allgemeine 
Einführung des preußiſchen Normalſchlauchgewindes 
eine ſehr nützliche Neuerung beſchloſſen, da die bis 
jetzt verwandten 3 verſchiedenen Syſteme große Un- 
zuträglichkeiten bei den Bränden hervorgerufen. — 
Die Schlauch- und Gummiwaaren-Fabrik von Lange 
und Pöhlen in Arnſtadt in Thüringen hat ein werth- 
volles Geſchenk, beſtehend in einem gummirten Kanf⸗ 
ſchlauch und einem Spiralſaugeſchlauch, überſandt. 

Chriſtburg, 9. Mai. Geſtern Abend trafen der 
Regierungs- Präſident v. Maſſenbach, aus Maldeuten 
kommend, und der Landrath Weſſel hier ein, um ge⸗ 
meinſchaftlich mit dem hier beſtehenden Unterſtützungs⸗ 
Comits über die Vertheilung einer Summe Geldes, 
welche ſeitens des Central - Hilfs - Comités für Weſt⸗ 
preußen für die hier durch Hochwaſſer geſchädigten 
Kausbeſitzer überwieſen war, zu berathen. Bei dieſer 
Gelegenheit machte Herr Landrath Weſſel die Mit- 
theilung, daß der Kronprinz ihn empfangen und den 
Dank für die an die Ueberſchwemmten der Stadt Chriſt- 
burg gemachte Zuwendung entgegen genommen habe. 
Der Kronprinz habe ſich dabei eingehend nach einem 
unſerer Mitbürger, dem Sohne des Spediteurs Behrendt, 
der ſeiner Zeit bei der 2. Compagnie des 1. Garde- 
Regiments gedient, erkundigt und hervorgehoben, daß 
B. (der, nebenbei bemerkt, jüdiſcher Confeſſion iſt) zu 
ſeinen auspezeichneteſten Soldaten gehört habe. — In 
tiefe Trauer wurden zwei Familien in Baumgarth ver- 


ſetzt, deren Söhne beim Zurücktreten des Sorgewaſſers 


mit einer Karre nach dem Sorgenwall gingen, um 
dortſelbſt angeſchwemmtes Holz zu ſammeln. Als die 
Knaben über Ungebühr ausblieben, wurden dieſelben 
geſucht und man fand fie beide todt, eine kurze 
Strecke von einander auf dem Walle liegen. Durch 
ärztliche Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß die Knaben 
fer durch Genuß von Schierling Wurzeln vergiftet 
aben. 

5 Thorn, 10. Mai. Wie verlautet, wird nach Fertig- 
ftellung der Forts das 14. Infanterie-Regiment aus 
Graudenz hierher verlegt werden, um die Beſatzung 
für einen Theil der Forts zu ſtellen. Gegenwärtig 
garniſoniren hier bereits 2 Infanterie-Regimenter, 
1 Ulanen-Regiment, 1 Sußartillerie-Regiment und 
1 Pionier- Bataillon. — Die hiefige Handelskammer tft 
bei den königl. Eifenbahn-Directionen zu Breslau und 
Bromberg dahin vorſtellig geworden, mit Rüchkſicht auf 
die Einfuhr polniſcher Kohlen nach Thorn Ausnahme- 
tarife für oberſchleſiſche Kohlen nach Thorn zu be- 
willigen. Ein gleicher Antrag joll dem Bezirks -Eiſen⸗ 
bahnrath zu Bromberg vorgelegt worden. 

M. Stolp, 9. Mai. Die ſeit langer Zeit ſchwebende 
Angelegenheit betreffend die Erbauung eines Schlacht⸗ 
hauſes in hieſiger Stadt iſt heute ſpruchreif geworden. 
Unſere Stadtverordneten erklärten ſich mit der Er⸗ 
bauung eines Schlachthofes einverſtanden, genehmigten 
auch, die zur Deckung der auf 220 000 Mk. veran- 
ſchlagten Koſten erforderlichen Mittel aus der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe gegen 4 Proc. Zinſen und ½ Proc Amorti- 
ſation anzuleihen, der im ſüdweſtlichen Theile der 
Stadt einzurichtende Schlachthof ſoll aus folgenden 
Baulichkeiten beſtehen: Beamtenhaus Nr. 1 für den 
Schlachthausinſpector und Kaſſirer, Beamtenhaus Nr. 2 
für den Portier, Hallenmeiſter und Maſchinenwärter, 
zugleich mit Reſtaurationszimmern und Zimmer für die 
Fleiſchermeiſter (im Beamtenhaus Nr. 1 auch Zimmer 
für Trichinenſchau), Schlachthaus für krankes Vieh, 
Schweineſtall, uus Maschine für Schweine, Kühlhaus 
nebſt Keſſel- uud Maſchinenhaus, Schlachthaus für 
Groß- und Kleinvieh, Gebäude für Fleiſchſchau, Ge⸗ 
ſellenſtuben, Pferdeſtall, Groß- und Kleinviehſtälle, 
Talgſchmelze, Waſſerthurm und Dunghaus. Die 
Abwäſſer werden in unterirdiſchen Canälen in die An- 
lagen zum Klären geleitet. — In ihrer vorigen Sitzung 
hatten unſere Stadtverordneten der Ermäßigung des 
Zinsſatzes von 3½ auf 3 Proc. für Einlagen in der 
ſtädtiſchen Sparkaſſe zugeſtimmt. 5 

J Pillau, 9. Mai. Von einem ſchweren Unglücks ⸗ 
fall iſt eine hieſige Arbeiterfamilie am Sonntag betroffen 
worden. Der Arbeiter Joſef Sagrofski von hier über⸗ 
nahm den Auftrag, die Anordnung einer hieſigen Firma 
an die mit der Bergung der bei Widitten geſunkenen 
Kieler Jacht beſchäftigten Perſonen zu überbringen. In 
Ausführung dieſes Auftrages ſegelte S. mit ſeinem er- 
wachſenen Stiefſohn Sonntag Nachmittag von hier ab, 
erreichte jedoch nicht ſeinen Beſtimmungsort. Geſtern 
langte hier eine Depeſche an, welche die Auffindung des 
Bootes mit beiden Leichen meldete. S. befand ſich in 
dem vom Waſſer vollgeſchlagenen Boote, während der 
junge Mann an der Kußenſeite des Bootes angeklammert 
hing. Anſcheinend iſt das Boot, deſſen Segel in einiger 
Entfernung gefunden wurde, von dem in der Montag- 
nacht herrſchenden orkanartigen Wirbelwinde ereilt und 
dadurch der Unfall herbeigeführt. — Geſtern traf hier 
das neue italieniſche Torpedoboot S. Nr. 109 zum 
Probefahren ein. Das deutſche Diviſſonsboot D. 3 
hat ſeine Probefahrten beendet und die contractliche 
Durchſchnittsfahrgeſchwindigkeit noch überſchritten. — 
Heute traf hier das deutſche Vermeſſungsfahrzeug, Aviſo 
„Falke“ ein und ging nach erfolgtem Lootſenwechſel 
nach Königsberg weiter. an 

3. Pillau, 9. Mai. Die vorläufige Reparatur des 
neulich in der Nähe von Prüfterort auf einen Felſen 
geſtoßenen Hamburger Dampfers „Oscar“ iſt beendet 
And derſelbe aus dem Dock entfernt. Die Entſchädigung 
für die geſammten Bergungsarbeiten iſt auf 31000 Mk. 
feſtgeſetzt. — Sonnabend traf das neuerbaute Torpedo 
Diviſionsboot D. & von Elbing hier ein. D. 3 befindet 
ſich wieder im Dock. i 


* Das Gut Rohden bei Saalfeld ift für 216000 Mk. 
an den Major a. D. v. Mayer aus Allenftein verkauft. 

Inſterburg, 9. Mai. Miniſter v. Puttkamer, traf 
geſtern Nachmittag hier ein und begab ſich zunächſt nach 
dem Ueberſchwemmungsgebiet in der Tilſiter Niederung 
und von dort nach dem Kreiſe Heydekrug. 

*Kaiſer Friedrich war bisher als Kronprinz 
Protector des landwirthſchaftlichen Central ⸗ 
Vereins für Littauen und Maſuren. Auf eine 
bezügliche Immediat⸗Eingabe des Vereins-Vor⸗ 
ſtandes hat unterm 3. Mai Kaiſer Friedrich durch 
das Geh. Civilcabinet erwidern laſſen, daß er 
auch nach ſeiner Thronbeſteigung das Protectorat 
fortführen wolle. 

Bromberg, 10. Mai. Unterm 14. Februar 1876 
erließ der hieſige Magiſtrat ein Statut, betreffend An- 
legung und Veränderung von Straßen und Plätzen 
im Gemeindebezirk der Stadt Bromberg. Aber ſchon 

nach wenig 1 ſtellte ſich die Unzulänglichkeit des⸗ 
abe für die ſtädtiſchen Behörden, da der erwartete 
Erfolg nicht eintrat, heraus. Der Magiſtrat arbeitete 
deshalb unterm 29. März 1879 ein neues Ortsſtatut 
aus. Aber auch dieſes entſprach nicht den gehegten 
Erwartungen, 
18. Januar 1886, welches aber erſt im März 1887 die 
Genehmigung der kgl. Regierung erhielt — kam er 
wieder mit einem neuen Drtsbauftatut. Aber auch bei 
dieſem, erſt ſeit Jahresfriſt in Kraft getretenen Statute 
ſcheint man, wie man zu ſagen pflegt, die Rechnung 
ohne den Wirth gemacht zu haben, denn gerade das 
in demſelben enthaltene Verbot wegen Nichtbebauung 
von Plätzen an nicht regulirten Straßen etc. wird auf 
die von den betreffenden Perſonen bei den Kuſſichts⸗ 
behörden erhobenen Beſchwerden von dieſen nicht auf- 
recht erhalten. Vom hieſigen Magiſtrat iſt deshalb ein 
neues, nunmehr das vierte Ortsbauſtatut entworfen 
worden. Daſſelbe ſoll in nächſter Stadtverordneten- 
ſitzung durchberathen bezw. genehmigt worden. — eit 
einigen Tagen hat nun auch die Holzflößzerei im Canal 
für dieſes Jahr feinen Anfang genommen; im Hafen bei 
Dt. Fordon (Brahemünde) ſind ſchon mehrere Transporte 
Holz aus Rußland angekommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


*I Vereiteltes Attentat] In der berühmten Wall- 
fahrtskirche Monte Nero bei Livorno zündete, wie aus 
Mailand unter'm 5. gemeldet wird, eine elegante Dame 
von geheimnißvollem Benehmen zwei große Wachskerzen 
vor dem Altare der heiligen Jungfrau an. Nachdem ſie 
eine Weile gebetet hatte, verließ fie raſch das Gottes- 
haus. Der Kirchendiener, dem früher ſchon manches 
aufgefallen war, nahm die Kerzen weg und unterzog 
dieſelben in der Sakriſtei ſofort einer Unter ſuchung, 
welche ergab, daß dieſelben mit Dynamit gefüllt ſeien. 
Die Polizei forſcht nach der Dame, welche bereits aus 
Livorno verſchwunden iſt. 

Poſen, 9. Mai. Die Verhandlungen eines engliſchen 
Finanzconſortiums wegen Ankaufs ſämmtlicher fünf 
Grätzer Brauereien find, der „Kr.-Ztg.“ zufolge, 
perfect geworden. Die erſte 9 15 5 iſt bereits erfolgt. 

Fallersleben, 7. Mai. M wurde unſer 
Flecken durch eine der icht nme ſeltener werdenden 
großartigen Bauernhochzeiten alten Stiles förmlich 
in Aufregung verſetzt. Schon Tags vorher fuhren die 
Brautleute in offener Kalbchaiſe durch alle Straßen, 
voran ein Wagen mit Muſik und fünf ſogenannte 
„Kiſtenwagen“. Zu der Hochzeitsfeier, die auf einem 
benachbarten Dorfe ſtattfand, waren, dem „Kann. 
Cour.“ zufolge, gegen 400 Einladungen ergangen, und 
ein ausgewachſenes Rind, ein Kalb, 6 Schweine, 
10 Hammel und 90 Hühner ſollen zum Feſte, welches 
übrigens mindeſtens drei Tage und Nächte dauert, ge⸗ 
ſchlachtet worden fein. Der Kochzeitszug zur Kirche 
entfaltete die glänzendſten Toiletten: die Braut ſelbſt 
file in weißer Damaſtrobe mit Gold- und Silber- 

ickerei. 


Schiffs-Nachrichten. 8 
. Pillau, 10. Mai. Die am Sonntag nach Colliſion 
mit dem Dampfer, Burg“ geſunkene Vachk„GSchwentine“ 
iſt dermaßen geborſten, daß die Hebungsverſuche aufge- 
45 werden mußten. Schiff und Ladung ſind ver- 
oren 

C. London, 9. Mai. Um Mitternacht lief der Dampfer 
e Cäſarea-⸗ geſtern während eines Nebels bei Kartland 
Point auf einen Felſen auf und ging bald darnach 
unter. Die Beſatzung rettete ſich auf den Booten, mußte 
aber alle ihre Habe im Stiche laſſen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 11. Mai, Nachm. 2 Uhr. (Privat-Tel.) 
Wie das heutige Bulletin beſtätigt, iſt im Befinden 
des Kaiſers eine merkbare Beſſerung eingetreten. 
Seit 24 Stunden iſt der Kaiſer fieberfrei. Demnach 
wird die Ueberſiedelung nach Potsdam von neuem 
in Erwägung gezogen. 

Die Hochzeit des Prinzen Heinrich mit der 
Prinzeſſin Irene bleibt für den ſchon gemeldeten 
Termin, 24. Mai, in Ausſicht genommen. 

Berlin, 11. Mai, 2 Uhr 30 Min. Nachm. 
(Privat-Telegr.) Bei dem Kaiſer betrug die 
Temperatur geſtern Abend 37,8 Gr., heute früh 
37, Gr. der Kaiſer fühlt ſich ziemlich wohl, ob- 
wohl der Auswurf noch reichlich iſt, und nimmt 
eine genügende Menge Nahrung zu ſich. 
Seit 10% Uhr ruht derſelbe auf dem Sopha 
feines Arbeitszimmers, wo er auch Gehverſuche 
machte und das Zimmer zweimal ohne Stütze 
durchſchritt, ohne ſich ermüdet zu fühlen. Die 
Kaiſerin und die Prinzeſſinnen Töchter unter- 
nahmen Morgens einen Spazierritt. 


Wei Der Danziger Zeitung. 


Wochenübersicht 928 e vom 7. Mai. 


1. Metallbeſtand (der Bestand er 
coursfähigem deutſchen Gelde 
u. an Goldi 


in Barren oder aus aus 9 
- v. 9 
155 15 92 55 das Pfu ai. v. pri 


un 

ein berechnet M 923 852 009 
2. elt ekanp a er 
2. Beitand an Noten and. Banken 12283000 14552 600 
eſtand an Wechſeln . 412 328 009 429 856 000 
5 Be Zeuah) an Dame 0 15 un 50 236.00 

Beſtand an Effecten . 

7. Beſtand an ſonſtigen DH 75 38 184 000 37 117 000 
8. Das Grundkapital. . . 129 900 009 120 900 900 
9. Der Reſervefond .. . 23 894 0090 23 894 000 


10. Der Betrag der 1 
11. A hal = 1 fälligen 

Derbindlich keiten 110 678 009 392 496 000 
12. 255 12 5 5 9000 567 00 
a Betreibemarkt, 


6,45 Gb. 


indig 

ieren 
Der Mai 12,80 13718, ner 
Oktober 12, as 


 Ruhie. 

ay ai. Kaffee good average Santos per 
Mai 73.50 Käufer. ner Sept äufe 5 
dne 68 Ne z 1 8 68,00 Käufer, pe 
etroleum. chluß ⸗ 2 
felt. Standard white loco 6,35 Br. F 


denn nach ſieben Jahren — unterm 


Frankfurt a. M., 9. Mai. Gffecte:-Gocietät: (Schluß.) 
Credit, -Actien 2%, Franzoſen 186 ¼, Lombarden 
61 %% Galizier 166%, Aleanpter 81,10, 4% ung. Goldrente 
„Gotthard - Ba m 122,60, Disconto- Commandit 192,10, 
3% 1185 ne 61,80 115 ill. ut 5 8 
luß Courſe. eſterr. 50 7 
rente 78, 95 do. 57 do. 93,50, do. Gilberrente 80,50, 3% 
Goldrente un do, ungar. Goldr. 97,35, 57 
rente 85.75, Creditactien 280,30, Franzofen. 233,00, Lom 
bard. 77.75, a 78, Cemb.-Czern. 214.50, Barbub, 
153,50, Mende ſtbahn 158,50, Elbethalb. 164.505 Kronprinz⸗ 
Rubolfbahn 184,75, Böhm, Weſtb. —, Nordbahn 
Unionbank 202 Anglo-Huſt. 105,25, Wien. Bankverein 
‚00, ungar. Ercbigck ctien 280,75, weutihe Pläße 62,17½ 
benen ma 126.90, Barifer mei) az Amfter- 
damer Wechſel 105.20, Napoleons 10,0%, Dukaten 
Marknoten 62,17½, rufſ. 55 J 0 5 Gllbercounong 
* Kanne erbank 213,75, 
actien 100,00, Buichtheraberhahn, 253. 1160 Looſe 13925 
Ungar Waffenfabrik-Actien 
Amiterdam, Mai. EN Weizen auf 
Termine niedriger, per Mai 205, per November 207. — 
per d loco 1055 auf Termine unveränd., per Mai 105, 
per Oktober 1 — Naps per 9 5 —, Rüböl loco 
5/1, per Herb. 20 
9. Mai. 


r.. 
Dezember 16% B t. 


e + 

Paris, 9. Mai. Getreidemarkt. (Schluß Bericht. 
Weiten ruhig, per Mai 23,10, per Juni 2,10, per 
Juli-Auguſt 24,10, per Sept.-Deibr. 23,75. Ro ser 
ruhig, per Mai 3 En per Septbr. Deibr. 14,75. ehl 
ruhig, per Mai 52,40, per Juni 52,60 per Juli-Kuguſt 
„90, per Serihr. Heide. 52,75. öl ruhig, per 
ai 8 4115 per Juni 52,75, per Juli-Kuguſt 53,25, per 

. 54,50, Spiritus ruhig, per Mat 44,00 

1.60, ner Juli-Aug. 43.00, per Geptbr.-Deibr. 


chön 

9 8 5 9. Mal. Schlußcourſe) 3% ‚amorfifirbare 
Rente 85, Rente 82,571 r 400 Anleihe 105,822, 
fallen. 5% Rente 96,85 0 5 110 gr, 
ungar. Goldrente 7815 11 5 5 en de 1880 80½, 
Franzoſen 473,75, Lomb Giienbahn- Acllen 175, Sun Lom- 
rd. Prioritäten 291,00, Convert. Türken a 

Zürkenloofe 41,30, Credit mobilier "310, 00,4% Ebaniere au 

„Banque Ker 05815 Credit foncier 1416, 

4% unifte. Be ypter 405, 355 Enes gelten 2176,25, Banque 
e Paris 758,75, B p , Wedel 
auf Lon 55 25 10 Wechſel auf deutiche Aline @ ) 


Tinto 6118 
Lond Mai. Getreidemarkt. e bee t.) 
Srembe ie ſeit letem_ Montag: Weizen 

erſte 5 Hafer 46240 Arts. — Weiten ruhig, 
fen träge, Mehl w eiche nd, Gerſte ruhig, Mais knapp, 
al Ind, feit, ihmebiicher anziehend. 

Lon 10. Mai. Conſols 99, 17 preuß. EHEN 
> 5 111 Rente 95/8. Combarben gu/, 555 Ruſſen 
90¹½2 Ru! Ruifen 
i 13 funbirte 
eſterr. 


Beil, Aeanpter, 1007/, 1155 ke 1 er 55 J 
egypter 7 man- Ban 7/8. Suei- 
fictten 85, Canada Pacific 6176 eee Mexikaner 
5 6% conſol, Mexikaner äußere Anleihe 6¼½ % Agio. 
D 23/5 Proc. echiel-Notirungen: Deutſche 
Plätze 20,55, Wien 12,85, Paris 25,55, an ersburg 19/16. 

Fond don, 10. Mai. An der Hüfte 2 Weizenladungen 
angeboten. — Weiter: Kalt 

London, 10 5 Mai. Bankausweis. 
11 211.000, Umlauf 


Totalreſerve 
Baar - Borrath 
aben der Bri- 


Noheiſen. (Shtuh) Mixed 


Glasgow, 9. Mai. Die Verſchiffungen betrugen in 
der en Woche Tons gegen 6600 Tons in 
derſelben Woche des vorigen Jahres. 

rue 9, Mai. Getreidemarkt. Markt Be aber 


e 
9 5 Sins zur Middl. ener dani e g: 
Eure per Mai-Juni 53% Berfänfer: 
uli es Verkäuferpreis, per 


82 eptember 52 u Verkäuferpreis, 
per Auauft-Geptbr. 25/9 ber er Gept.-Oktbr. 5 o., 
RN e 5,82 


asgow, 10. Mai. 
numbers 5 38 8 


% mer Novbr. Dezember 


Wechſel auf 


Wehe auf gi 4,86, Cable Trans 


ctien 68, Erle ſecond Bonds 1 6. 


— Wagrenbericht. yo le in Newyork 10, 
do, in New- Orleans 9½. — Raff. Beireleum 70 15 
Abel Zeit in Newnor 


55 in Phi 
delphia IT rohes Petroleum in 1 5 517 9. 
C., de. Pipe line Cextificats — 86/ C. Feſt. — 
Jucker (Fair refining ee) 1116. Kaffee (Fair 
Rio) 15½, Rio ordinary Per Juni 12,62, 
do. per Aug. 85 625 — 55s An ener 8,25, 855 ge 
anks 


Kupfer f Jun 155 99. Getreidefracht 1. 


5 2. Orient 
176,00 175,00 4% ruff. En 
179,50 178,70 ani 

dien. [2 
en 123.70 one ctien 
131.00 130,50 Disc. Comm. 

5 wie Bk. 


ei 
ura tte . 
22,50 22.50 Sal: oten 


Nuſſ. gie 2 
35,60 48,5015 
35.80 45,60 20 hi kur ;) = 


200 b 


loco 
„Ma- Juni. 


S O ... 
S r tas 
ai- Juni 


Maſ- Juni 


London lan 

88,60 Ruſſiſche 5 
75 | 

= = 50 Dan. rivel- 


35.4 
1972 20 107,20 2. ‚Deimäste |1 8.70 118,70 

orit, 118.00 112,75 
75 29,30 Miamwka@t-R| 108.80 109,70 


52,10 52,30 


bo. I.. 39,30 38,30] do. St.- 59,0 58,50 
do, neue . 9,30 99,30 5 Güdb, 

dun dr ar | 78 ere u MA IE 
1 r Wondsbörſe: ſchwach. 27 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 11. Mai. 
Weiten loco unverändert, per Tonne von 1000 Kar. 
feinalalig u. weiß 126-1356 132174 KH Br. 

126—135% — Br. 
ellbunt 126—-135% 130—172 M Br. 
gun 126—133% 130-170 AM Br. 
: On 125—135% 130-174 M Br. 

119 när 126—132 bb 120—156 M Br. 
Kegultrungspreis 128% bunt liefervar tranſ. 128 M, 


inländ. 16 
£ a 1 12605 sa per Mai inland. 167 AN Gd., 
a ei 1282 At bez. 92515 3 er Mai-Junt tranfit 
1227 "m bez. 


98170 
M bez. 


u. Br., -Juli 1 130, 
129½ Al bei., per Juli, Agua! "anf 131 M bez. 
per Septbr.-Oktbr. 133051 9 Al 955 1681/2 
M Gd., do. tranttı 133½, 133 Al bez. 
Noggen loco Ba 99 80 Fran unverändert, per 
Tonne von 1000 K 
n 12000 inländ. 108½—110 M, tranſit 


ſeinkörnig per 120% tranſit 72 AM 
Kegulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 108 A. 
2 n. 75 tranſit 73 
ieferung per Mai e 109½ AA Bob 
185 l 5 05 Br., 74 Al Gd., tranſ. 7 
10 1 99 Gd. per Juni“ Juli ſnländ⸗ 
1 5 AN G., per Sn Okt. in- 
Ian 115% AL Gre 115 Al Gd., do. unterpoln. 
79a 1 80819 79 t Gd. do. tranfit 78¼ M Br., 


Sn per Conne 900 Her. ruſſ. 102—117% 
7 —95 Al, Futter- Tan 65— 12 AL 

Erbſen ver Tonne von 1000 Kiiogr. weiße Koch- 
tranſit 98 AL, weiße Mittel tranſtt 90-93 Al, Futter- 


tranſit 82—88 MM 
von 1000 Silver, ruſſ. tranfit 


Wicken per Tonne 
Hafer per Tonne von 1000 Kiloar. e 106 bis 
111 M, polniſcher und ruſſ. tranf, 6364 Jul 


Ruf L 


Baie 8 


Kleie per 50 aan 3,10—3,85 Al 
r ß per 10000 % Liter loco contingentirt 52 AM 
„ nicht contingentirt 31 AA Gd. 
RR ſtetig, Baſts 880 Rendement incl. Sack fr. 
Neufahrwaſſer 21,40 t nominell per 50 Ser. 
as Borfteberamt der Kaufmannschaft. 
Danzig, 11. Mai 


5 -Börſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Trübe. 


Weizen. Inländiſcher bei kleinem Umſatz unverändert. 
Tranſitweizen war am anfange gut gefragt und in ein- 
zelnen Fällen 7 beſſer bezahlt, ſpäter aber ab. 
I 11 N: Bezahlt wurde für inländiihen hellbunt 
krank 121 bb und 5 1 5 M, ‚hellbunt 131% 
1 beigen 137 % 160 Al, weiß leicht bezogen 
„für 07 un Tranſit au 11 10 9 


un 20 vn en 0 125 bb und l 


Der 25 1 9 126% 1 
e 1 120 129 b 125 Al, 1 


9 U, 13100 
hochount 127/8% und 128 bb 129 

glaſig 131 bb 134 en für ruſſiſchen 
7 1297800 krank 118% 110 M, hellbunt 1808 


1 M, 
120% 110 M, 121% 113 MM, 127/8% 11 5 
128% 122 M, 1 0 zo 124% 120¼ SU, roth 1200 
118 M, 130% 127 9018 127 % 124 . per. 810 
Zermine: Mai inländiih 1 7 AM Gd., tranfit 128¼ Al 
bei. d Br., Mai-Juni Kauft 042 ai bei. und Br., 
50m Jul au 915 129 A bez., e tranſit 
31 r.-Oktbr. inlan 110 169 NN. Br., 
1 Al Gd. Regu- 
ranfit 128 AL 
10 oggen. I 
12800 108 ra 9 
08½ MA, 122 bb 110 AN, polnüi Be zum Taugt 
121/2% und 122% 74 M, 120% u 170 12 bb 73 Al, 5 5 
5581 67 M, ruſſiſcher um Zranitt 122 bb 72 M Alle 
120% ner Tonne. mine: Mai inländiſcher 109 
1 bez., unterpoln. Il Br. 74 AN 6d. tranfit 1 0. 
IE und i Gd. Juni-yuli Ben 1 
M, Gd. , 8 105 2 AR 
anf 78/2 AL Be UL 


Al, 108/96 u 7 
per be 78 M, 5 113/50 89 Me Futter 65 bis 72 UM 


e 
e 5 

ſaaten r 50 Kilo bezahlt. — Weiten 

DIE se. Mel 3,85 55 8 160 beſchädigt 3,40 M, 

mittel M, feine 3,10 50 Silo gehandelt. — 

Spiritus loco gener 52 M Br., nicht contin- 

gentirter 31 M Gd. 


BroDucieninärkle, 


Königsberg 8 1 (v,. b 125 u. Grothe.) 
Weiten per 4900 Kilogr. 1 hinter, en Al 
bez., ruſſ. 117 in Hy 119 
128% 129, 129% 1 
112, ‚121% 14 155 5 11 10 
27 5 1 1 850 


No Kilo var. inländ. 
e 10625, e 5 12900185 
ruſſ. 105% 5 bei. — 10 e per 900 ge a 6 
100, d 986 3, 67,10, en 7250, 78,78 05 17, 
2 11. 100 50. Hi 6 

8 7 „ ru 
ost. 0 82,50, 83 50, 


etosie 108 M bei. 
AL — Buch⸗ 

mweizen per 1 e ruſſ. 93, 94, fein 97, 98 55 
bei. — a per 1 2 

— Spirtius per 10 555 r % iohne 
tingentir 521% MG 
per Mai ent 92 d., ni 
28/1 U G., per Frühjahr contingentirt 92% 
Mar per Juni contingentirt 82 lt 
33 AM itt A Die Nolirungen 


9 170-175 


11 
5 a an une S 5 1 4 5 
ommerſcher Hafer loco 31 ruhig, 
per Mai-Juni 4 11 095 2 1 1 Okt. 46,50. — Spiritus 
a loco o 50 n Conſumſteuer 52, 
DAL anten 3, 20, per Mai-Juni mit 70 M 
ond ee 33,00 , per Auaufi-Geptbr. mit 70 . 
BR 34,50. — Petroleum loco verzollt 2 
Sun , Mai. 5 90 co 169-— 190 AR 
Mai All. Juni-Juli 116% 170% . 
Br 1 e M,, per . Skt. 179 


oggen loc . miktel 


1 õ—d 
Aut, an 1 ide ober a 13 zu — Gerſte 
1 60 110—175 M . Mai 6 M. — Kar- 
offelmehl per Mai 19.600 M— % 
offelſtärke per Mai 19.50 A 
Kartoffel ttarhe per 1 
1 


016. 
per. Mai-Suni Al, 
Suli-Auguft 17, 10 ae Rübs £ 
per Hur-dunt 45,5 > En Juni-Juli 35, 
— Petroleum loco 22,5 M — 
er Mai 98,6 Al, per 
Mai-Sunt_98,6 an 
per. Mai 53,0-5; 
53,1 ik, per Jaa Jul 53 
Au uft 53 8-53, r 


3— 50 
(70 AA) loca 33,8 M, ber Mai 33, 33,3335 MA. per 
Mai-Junt 33,4-33.3—33,5 M, ver Sunl-Juti 34,1—33,7— 
34,1 AA, per Juli-Auauft 34,7—3 ‚7 ver 
5 berg 35 5 2 2—35,0- 35,4 11. per Gept.-Oht, 


age. en 9. Die b Kornzucker, exe. 
2285 19 ormucker, excl. 1. dach 


88 * N a 
2 ucte GR 758 Rendem. 18,30. Ma m. Raffinade 
mit Faß 28, en. Mielis 1. aß 26,25. 
5 Bein 11 nom. Rohzucker 1.2 bret Tranſtto 
f. Mai 12,85 bez. und Br., per 
Jun 12.85 8d. 12. 955 Bre, per Auauft 13, 5 bez., per 
Oktober. Dezember 12.45 bez., 12,55 Br. Stetig 


Butter. 


Hamburg, 8. Mai. [Bericht von Ahlmann und Bonſen.] 
Nachdem wir Dienſtas die Notirung um 5 U ermäßigten, 
dazu aber unſere Zuführ nicht räumen konnten, Kopen⸗ 
hagen Donnerſtag 6 Kronen h. runterſetzte, folgten wir 
Freitag mit weiteren 3 Mk. Dieſe niedrige Notirung 
brachte endlich mehr Bewegung im Handel, das Inland 
kaufte die vom 111 7 nachgelaſſenen Marken und er- 
öffnete die neue che feſter bei a geräumten 
Lägern und unveränderten Notirungen. r Platzhandel 
belebte ſich und konnten Inhaber, die in 90 iger Woche 
meiſtens mit Verluſt verkaufen mußten, wieder einen 
kleinen Gewinn realijiren. Fremde geringe ns ſehr ſtill. 

ficielle Notirung, Netto-Preiſe 
der zur Preisbeſtimmung gewählten Eommiſſton ver- 
einigter Butterkaufleute der Hamburger Börſe. 

Für wöchentliche friſche e zum e 

Netto-Preiſe zu 5 25 1 in Drittel 5 b Zar 


ai 8. Mai 
Ae RR 72—15 M 70-2 400 7072 „11 
2. Qual. 7073 68-70 68-70 „ 
Preis- Rotirung, Brutto- Preiſe. 
i von Butter in Partien zum hieſigen 
Conſum. Producenten tragen bei dieſen Preiſen 
die Wersen debe als Fracht. Decort, Courtage, Lager- 
peſen und Commiſſion. 

Hofbutter aus e Holitein, Mecklenbura und 
Preußen in wöchentlichen friſchen Lieferungen J. Qualität 
per 50 Kilo Nette „ 2. Qualität Pr pale 

hafte 


Geſtandene Partien Hofbutt er — 
und ältere Kofbutter 65—70 SU, 


—53, 
7 Huguft, Geptbr. 54, 
—54,7 M, unverſteuert 


is hel 
ſchleswig-holſteiniſche 


und ähnli 20 585 10 65—70 M, böhmiſche, galtziſche 
e 190 06 1 ge ae 60 Al 
ameri e, neuſeeländiſche, aliihe 50— 

1 alte Butter aller Art 30-40 AM 2 


Schiffsliſte. 1 
Nenfahswanler, 9, Mai, Wind: W. 
Angekommen: Brunette (S5), Trapp, Binth, Kohlen. 
— Guſtaf han 1 ), Olſen, Kopenhagen, leer. — 
Commercial (SD erſch, Memel, Holz und Güter 
ge nal“ Steitinn. = Re (SD.), Göranſen, Kopen⸗ 
agen, 
Heſegelt: Ida 2 ), Linſe, London, Getreide und 
üter, . A. Gripenſtedt (SD.) Garlion, Korſens, 
Kleie. — Adele 6855 ), Krützfeldt, Kiel, Güter. — Carl 
(SD.), Neumann, A 955 


und Horſens, be — 
aa S 5 Ze 
Manhem 
Biene (SD.), 

leie. 


Jr 2 “A in 
(SD.), Berner, Aarhus, K (SD.), anderſon, London, 


Elottenberg, 10 Aarhus, Baua 


asmund, De ei en 1 


Mai. Win 
1 e 08 9825 ), „Wee, een er 


Güter. — Stadt ck (SD.), Bremer, er. 
— 2 Brödre, AR AH Glite, Kalkſteine. — Eliſe Wilhel⸗ 
mine, Madſen, Marital, Ballaſt. 

Geſegelt: Anne, Jenſen, Watchet, Getreide. — Karen, 
Rönne, Nexoe, 


eie 
Im Ankommen: Tialk „Aman „Amanda“, 1 Dampfer. 
ee orfer Canalliſte. 
Vom 10. Mai 


Schiffsgefäße. 
Stromab: Doleski, Elbing, 40 T. Mehl, Ordre, Danzig. 
Aurrek, Rothebude, 15, 10 T. Weizen, Döring, Danzig. 


Thorner Weichfel-Napport. 
Auen 9. Mai. Maſſerſtand: 2,02 Meter. 
ind: e er: kühl, windig. 


Von Danzig nach Warſchau: ao chlitz; Neiſſer; Stahl 
n Stäben, Handwerkszeug, Bleche aus ſchmiedbarem 
Ehen, doppelt ko 5500 Natron, chnber Fibre. 
Von Danzig nach Wloclawek: Schubert 0 er 
‚Alice inlepp! 1 Topl 
erneaud, ; _calc. Goda, feites Balmal, cauft. 
Soda, roßer Kaffee; Cochenille, Nelken, Farbholzertracte, 
Palmöl, Heringe, Wollenwaaren; na orn: Piltz, 
Li nhenbere, leg Plagemann, Poll u, Co., Seemann, 
Tbpiſt 0 7 12 Berls, Den u. A ee 
waaren, Schmalz, fie Reis, 
Scheel, Taba, Petroleum, Säcke, Wein Arden lemm- 
Wh Gries, Pflaumen, Seife, Wein, Irdenwaaren, 
Nach Wleclawek: Schulze; Beſtmann, Töplitz u. Co.: 
Gambir, Catechu, G Gmlemmhreide, F Farberde, gemahlene 
Feuerſteine, Cochenille, n japonica, cauſt. Soda. 


mab. 
Sonnen Neumark, Plock, Danzig, 1 Kahn, 127 500 


Kgr. 
ace Glaß, Plock, Danzig, 1 Kahn, 137 700 
ge Neumark, Plock, Danzig, 1 Kahn, 130050 
e. Glaß, Plock, Danzig, 1 Kahn, 117 300 
gr. W 


Alexewicz, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 127 500 


Bar 12 Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 153 000 


as dine Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 117 300 
c m Motpenbere 157 De ontis, 1 Kahn, 31 365 


Kgr. Roggen, 9 
ien Fran 5 Göbne, abe, Liepe, 4 Traften, 


1979 Rundkiefern. 


Meteorslogije Depeihe vom 11. Mai, 
Morgens 8 Uhr. 


Bax. Tem. 
Stationen. En Wind. | Wetter. Cels 
7 OND f wolkenlos 3 
en , eee 
Abbauen ::: 0 nd 3 bebent 6 
Stockholm. 56 RW 4 wolkig 5 
a grande. OR I 5 ER 5 
en ER 1 |mwolkenlos 7 
Erle ‚Queenstown]| 77A| NRW 0 wolkig 2 
. 12 N 3 |wolkia 6 
De ser. 766 | NR 6 wolkig 6 
amburg . | 161 NW 5 bedeckt 6 
ae Am pie | & 
water 100 W beiter 5 
Bail — 2 2 ara 7 
. . . „ 771 Num 2 wolkig 5 
ec 1 RO 8 bald bed. 3 

Wiesbaden 12 NO 3 wolkenlos 6 
Aula dose. | W 2 wolkig 6 
Fhemnitz .. . 70 mum 5 wolkig 3 
e eee 
Breslau 2 488 — 5 | bedecht 4 

. |: 4 1 
6 | Sie: 122. 762 ond 1 Regen 1 

eif. 

Windſtärke: I — jeher Zug, 2 = leicht, 
en mähie, 5 110 5 19710 = fach, 7 = Hai 
8 = ftürmilh, 9 = N ner Sturm, 1 
hefliger Sturm, 12 Ork 

Ueberſicht 917 Witterung. 


ie Druckvertheilung zeigt wenig klengerung und daher 
haut die nordweſtliche und 1 ene bei 
kühler Witterung mit veränderlicher Bewölkung über 
Deutichland fort, In dem Streifen von der Helgoländer 
In Delle and liege die Lenperalle 8 Dis f Grab unter 
eutſchland lie ie Temperatur i 
55 0 len. Nennenswerkhe Niederſchläge werden 
nicht gemeldet. 


c TTT 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
4 | Barom.- 
S 8 Stand Thermom. Wind und Wetter; 
kin Celſtus 2 
05 75979 | 115 mn, ftark, hell, wolk. 
2 7 7 a ” ” " 
8 12 760,5 9,1 W. lebh., wolkig, bezogen. 
erantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und 
Rach - 9 Biterari 
mg ben Token Be, an d 
den übrigen len Inhalt: A. Klein, — 


für den Sujeratentgeilt 


— — —— i ——. — — 2 


: Ie Freraet 


Kemmerich S en e 
ts 


tets das Billigste 


LE DIS T 
1115 Stadt Barletta Fr. 100 Obligationen können 
it Recht die billigſten der Welt genannt werden, da 
Alden jährlich vier Mal mit bedeutenden Gewinnen 
gezogen werden und auch, falls ein Gewinn nicht darauf 
fällt, ſtets ihren Werth behalten. Alles Nähere in der 
Annonce von C. Roſenſtein, Bankgeſchäft in Frankfurt 

a. M., in der . Nummer. P 


Freude ga 
kleine Rolle mit 


en | 


Zur rechten Zeit gethan, it wohlgethan. Alle, 
welche an dickem Blut und in Folge deſſen an Hautaus- 
ſchlag, Blutandrang nach Kopf und Bruſt, Hämorrhoiden 
etc, leiden, ſollten nicht verſäumen, durch eine Frühjahrs⸗ 
Reinigungskur, welche nur wenige Pfennige pro Tag 
koſtet, ihren Körper friſch und gesund zu erhalten. Man 
nehme das hierzu beite Mittel, Apo ne er Rich, Brandt's 
Schweizerpillen, erhältlich a Schachtel 1 M in den 
Apotheken, und achte genau auf den Namensiug und den 
Vornamen Rich. Brandt's. 


RE 


EN 


Kinderheilſtätte in Offsshate Zoppot hei Danzig. 
Eröffnung am 15. Juni 1888. ; 


Verpflegungskoſten für Kinder —1 10 70 
n 12—14 Jahren 15 AM pro Woche. e Ar 


Dam ferlinie 
steitin-Danzig und vice versa. 


f is. A f i Dr. Die Löschstelle der Dampfer „Vineta“ und „der Preusse“ 
in amen ee eee n ee Bei Dr 7 0 oberhalb des Zollamtes hat wegen man en Üferraumes auf- 


fr 1 } TAT Sit 110 1 ee eee Löschstelle unterhalb cee e 
liedr. Wilh. Schützenhaus 

5 5 1 N Ana: 

Kumoriſtiſche Soirée der 


alle verlegt. Ein grosser, N trockener Speicher da. 
u 
2 4 Quartett. u. Gon ert⸗Sänger Herren 
Eipziger Gipner, ene, gene ih, 


Neue Synagoge. 
Gottesdienſt: Freitag, 11. Mai, 
Abends 7½ Uhr. 
Sonnabend, 12. Mai, Vormittags 
uhr. (2899 


vo 


Regelmäfiige 
Dampfſchifffahrt 


für Paſſagiere und Güter nach 

5 e Rothebude, | 

Martha Baunack, eumünſer erg, Liegenhof, b 

Werbe (2880 Platenhof, Stobbendorf 
und Elbing 


Die Verlobung meiner Tochter 
jeden Montag, Mittwoch, Frei 


Die Verlobung meiner älteflen 
D Tochter Wer tt mit Herrn 
Max Johl beehre ich mich er⸗ 
gebenft 1 
Danzig, den 10. Mai 1888. 

N: Clara Baunak Wwe. 


daſelbſt bei J. Metzing oder 
Heil. Geiſtgaſſe 27, l. 2247 
n der früher v. Franzius ſchen 
3 Billa, Neuſchottland 10, iſt die 
1. Etage v. 4 Zimm. u. Zubehör, 
ſowie Eintritt in d. gr. Garten v. 
ſofort zu verm. Preis 300 . 


Zither⸗Club. 


diesen Dampfern zur Verladung kommen sollen, können daselbst 
kostenfrei gelagert werden. N (2682 
Um fernere gütige Berücksichtigung dieser Linie ersuchen - 


Die Neue Dampfer-Compagnie Stettin 


und deren Agent 


F. G. Reinhold, Danzig. 


selbst dient zur sofortigen ahme der Güter und gewährt 
Chlebus, Wellhöfer, Steiniger und 


Schutz gegen alle Unbilden des Wetters. Stückgüter, die mit 
des unübertrefiiihen ſäch⸗ 
Gaſtſpiel ſiſchen Hum teſten Herrn 


Eliſe mit dem Kaufmann und 
Premier-Lientenant der Landwehr 


and tag, Morgens 7 Uhr. I AR g gen. Sliemchen. Jeden 1 Abends 8 Uhr, 

Herrn Paul Semmel in Königs- Paſſagiere nach Rothebude 19 | I Ent 8 Uhr, Enkr. 50, Lo „ Uebungsſtunde im Vereins locale 
rei 0 ; 8 Uhr, Entr. 50, Loge 75 Pf. 3 

DR este ich mich ergebenſt an. Neumünſterberg werden an dem | mi deumann 5 Täglich Soirée. 2278 Miele Aufnahme je 


Charlotte Oſtendorff 
b. Negenborn. 5 


ſelben Tage hin und zurück be. 
5 ge 5 (2804 
Königsberg i/Pr., d. 6. Mai 1888. 


f. . 5 5 
förder Ad. v. Nieſen. 1 F a ee 1 In 9 61 1 en 
ner — Publikum ganz ergebenft mitzutteilen, daß ihre Friſeur [84 
Schiff Progreß“ Geſchäfte an Sonn- und Geſtlagen von 3 Uhr Nachmittags 
50 9 
Fral gon merten eth Oſtendorff, Cart, Janes, ſiest am Bleihoffan geſchloſſen find, 


bi Negendae ich mich öfchfertia. „Volkmann. A. Reiß. C. Judee. 
ergebenſt arnuetgen bre ich 923293 tte niephorn: % E 5 1801 


aul Lemmel. 3 N 
Königsberg Pr. d. 6. Mai 1888. 12 16, Pferde-Setterie, , . 
SEEN ee Hopotheſen⸗Kapitalien ohne Amortiſgtion 
„Ziehung 84. Mai, Loofe a 1 Ul. auf hiefige Stadtarundſtüche guter Lage auch Baugelder aus 
sonfe der Caſſeler Bferde⸗Lot⸗ dem Fonds einer größeren Versicherungs ⸗Geſellſchaft zu den cou- 


aus vorzüglichen Stoffen gearbeitet, nach M d 
Preise lie An unter Garantie des Guſhen Malferbilialten 
iſen. 

Gewaſchene Oberhemden mit leinem Einſatz von 3 M an. 
Chemiſettes, Kragen, Manſchetten und Cravatten. 
Tricotagen 
in Filet, Baumwolle, Merino, Wolle und Seide empfiehlt 

Marie Lotzin Wwe., 
14. Langgaſſe 1. 


Turn- und 

Fecht-Verein. 
Ordentliche 

Hauptverſammlung 


am Sonnabend den 12. d. M., 
Abends 8½ Uhr, 
im Reſtaurant zum Kronprinzen. 


— — 


Meine Verlobung mit Fräulein 


2903) 


| Am 9. = Mis., Morgens 
2½ Uhr, wurde unſer innig 


geliebter Bruder, der Re terie d J M. lanteſten Bedingungen und mäßigſten Zinsſatz offeriren ; 

A gierungstaih und Premier & ssieber Rar ſentzurger Pferde- Bertling u. Uhfedel l Jab, 
ieutenant a. D. Lotterie à MM 2, 5 7 Als paſſende Neuwahl des Vorſtandes 

1 ren Anoff Wengen 30 800 e 28900 Danzig, Brodbünhengaffe Nr. 50 Ei 8 K Mittheilungen. 2 

pon jeinen langjährigen 1 a 775 727. . u ich Der Vorſtand 

a 17 2 e 4 
chweren Leiden durch den Reumteber Rothe Kreuf⸗Lot⸗ in egnungs E en E U 


Tod erlöſt. 5 

=” Danzig, den 11. Mai 1888 

Namens der übrigen 

. „Geſchwiſter 

die tieftrauernde Schweſte 

„Eveline Knoff. 

die Beerdigungfindet Ron 
tag, den 14. d. Mis. 11 Uh 

Vormittags, vom Trauer. 

hauſe Winterplgtz 1, ſtatt. 


empfehle in reichhaltiger Auswahl zu billigen Preiſen: 


Bhotographie-filbums, Kandſchuhkaſten, Schreib⸗ 
Poeſie- und Tagebücher, Siege a 
Reseſſatter u. Billetpapiere, Brieftaſchen u. Notkbücher, 
eceſſaires und Fingerhut⸗ Bortemonnaies und Borie- 
Etuis 5 Treſors, f : 
Pompabour- und Ning⸗ ka u. Spiegel-Etuis, 
ktäſchchen, 1 Biſitenkartentaſchen, 
Flagon⸗ u. Schreibſtänder, [Fächer, Nippesſachen etc. 


Geſangbücher, 
alte u. neue in kleinem u. großem Format, von 1 bis 10 MM, 


wie 
a Confirmations- Karten, 
mit und ohne Sprüche, von den einfachſten bis eleganteſten. 


L. Lankoff, G. W. Lahrenholtz Andfigt., 


terie, Hauptgewinn 30000 Al, 
Cooſe ü 1 ei 
5 The Bertling, Gerberg. 2. 
Delicateſſenhandlung 
C. Bodenburg. 
Friſche | 
Mömen-Gier, 
„ friſche 
grüne Gurken, 
friſche Erfurter 


Preisgekröntes 


Ansbacher Hürnerbräu. 


Empfing neue Sendung in ganz vorzüglicher Qualität und 
empfehle dasselbe in Gebinden von cd. 20-100 Ltr. Inhalt zu 


Brauereipreisen. E 
F. W. Manteuffel, 
Mun degasse 110. 


Zur Feier des am 16. 17. und 
18. huj, ſtattfindenden 5 


37 jährigen Stiftungsfeſtes 
erlaubt ſich feine lieben i. a. C. B., 


i. a. C. B. und d. H. d. H. freund- 
lichſt einzuladen. 


Der C. C. d. ee u Königsberg 


Die Entrepreneurs _ 
Kaugwin () XX d. i. 


Heute früh ſtarb nach 

langer Krankheit unſere 
innigſt geliebte Tochter und 

chweſter 


Olga Claaſſen 


was wir hiermit anzeigen. 


en-gros Papierhandlung, en- detai 


6040. 547 1806 . Brunnen Kreſſe. III. Damm Nr. 8, Ecke der Johannisgaſſe. (2929 rn 1 1 
Die tiefgebeugten Eltern Sa BEN 8 den 16. Mai, Vorfeier auf der 


Delicate 


Oſtſeeſprotten | 


5 Corpskneipe, 
Zur Saat ſe e e enen 
Biehrucht, Butterei b 10 0 abe dc ee 
offerirt außer d. e. zuverl, erf. Kinderfrau den har 1 451 ier 79 709 
(fämmtliche Klee und Gras-in d. beit. J., beide mit ſehr gut. er- ene. 
aaten, außſerdem Wicken, dlaue, Atteften. A. Weinacht, rei 


|meitte u. gelbe Cupinen, filber-) bänkengafte 51. Zur Wolfsſchlucht. 


grauen Buchweizen, Gent, Gerſte Tür eine iunge Dame ſuche 1. f 
und Kafer in beſten Qualitäten Ff eine a 18 80 95 Münchener Bier 


+ Glaafien 
nebit Frau, geb. Lemke 
a ie ping end 1 
. eerdigun ndet 
Dienſtag, den 15, Mai cr., 


auf Neugarten aus, auf dem 
LKirchhofe zu Ohra ſtatt. 


empfiehlt 2926 


r f halterin od, Kaſſtrerin. Gef. Adr. aus dem Bürgerlihen Brauhaus 
Here verſchied nach kurzem A. W. Prah b Nathan Dyck, unter 2875 an d. Exp. d. Ztg. erb. e 
ſchweren Leiden mein innigſt⸗ Breitgaſſe Nr. 17. Danzig, Frauengaſſe 6. Ein geb, J. Mädchen f. Eiell. a. Märzen-Bier 
geliebter Bräutigam, — ——— ͤô— Geſellſchafterin, St. d. Hausfr. aus der Brauerei Engliſch Brunnen 
der Kaufmann Emil Metzer Eine größere Barihie br. ieh. jüngerer Hinder. Jeug⸗ in Elbing. 
% 


in Oſielsk bei Bromberg, 


welches hiermit ſeinen Freunden 
und Bekannten tief betrübt anzeigl 


2877) Marie Blödhorn. 
Danzig, den 10. Mai 1888. 


Mäncherlachs, 


hochfeine Waare, per Pfund 2 M i 
empfiehlt (2920 


Rudalf Baecher, 


22, Holimarkt 22. 
. 7 Car 9 
Rhein. Staugen⸗Spargel, 
Aäglich friſch, 
Neue Malta-Kartoffeln 
f empfiehit 291505 
Carl Köhn, 5 
Vorſt. Graben 5, Ecke Melzergaſſe. 
2 d x 
[Neuer Caviar Zu uns Ti) 
Probe ½ Pfd. 1,20 MM, Yu Pfd. red 
ar REN geh: complett fertig, liefern 15 bb Ausführung prompt 
e n , 
| RER EEE | 2 7 
Fe een ee Marquiſen- und Zelt- Leinen 
ina⸗Kyfelſinen, weiße Stettiner in jeder Qualität und allen Breiten zu den billigiten Preiſen 


24% |ob. Ertieh. ge i 

N niſſe bish. Thätigk. ſtehen z. Seite. 

An ale fi- nie Ekpebe b unter 125 287 in der 

Eped. d. Ztg. erbeten. 

andſohlen, Kappen u. Abſatz =-— — -—— ————__— 

| 13 Nee Größen, für Ein Commis, Materialiſt, mit 
Marktarbeiter ſehr pafſend, hat!“ guten Zeugniſſen, ſucht unter 
billig abzugeben bie Lederhdlg. vonjbeiheidenen Anſprüchen Stellung. 


i ten unter Rr. 2896 in d 
Jſidor Turszinskg. e e erbeien 


Sommermeien os neu ausgebaute zum M-|beiireng re 
iche, ohnen, Kapuziner-| erialwaaxen-Geſchäft einge- 7 . e 
ee ER gutes Bierhehen tete Ladenlokal mit reichlichem e emp cin sf 


rt 
Daarengelah, Kellern u. Wohnung 
N gemmerlelbt, Cehhai. | Aliſt. Graben 108, | G. Feyerabend. 


Pferdehen N Holmmarkt, iſt zu nee 5 


kauft einzuliefernden Proben e BE 
9155 Ketterhage gaſſe 11/12. Zeppot, „Villa Bismark 
—— r FgBismarkſir. Nr. 2, ſind elegant 
Prima rothe, holländiſche möblirte 


Dachpfannen Sommerwohnungen, 


iff „Dredenhoven“ joeben|3 und 4 Zimmer, zu vermiethen, 
genen offerirt billigſt Zu erfragen daſelbſt. (2895 


De 


Gewerb 
Heilige Geiſtgaſſe 82. 


Meine eleganten Säle, paſſend 
zu Hochzeiten und anderen Brivat- 
und Familienfeſtlichkeiten halte 
ich dem höcaeehrien Bublikum 

eller Bedienung oufs 


5 rateur 
: Carl Piltz 
im 65. Lebensjahre, 
dieſes zeigt ſialt jeder 
beſonderen Meldung im 
Namen ber Hinterbliebenen 


an, (2908 
dDirſchau, d. 11. Mai 1888. 
Frieda Pill, geb. Piltz. 
die Beerdigung findet 
Montag, den 14. Mai cr., 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus flait. 


Pie 


Maitrank, 


Flaſche 1 Mark, 


Pfundſtädter Bock⸗Ale, 
hochfein, empfiehlt 
Ch. Ahlers, 


Repfel i 1 M5 Lit unn . DIRT] Vorſtädt. Graben 31. 
8 11. cite dee Sener Mein. A Deutſchendorf . 00 Albert Fuhrmant, A de e 27 
’ + + 7 5 e 2. Etage, 92 33 
Concursverfaßren. Zohanna Schulz, Milchhanzengalfe Rr: 27. 44376] belebend aus srohem Saal un Zum Luftdichten, 
In dem Concursverfahren über Mabkaujce: 5 Zimmern nebſt Jubehör zum 


Hundegasse 110. 


An t 3 anerkannt 

en Mittagstisch in, sowie. 

er dem 7 2317 
Hochschtend 


F. W. Manteuffel. 


das Geſellſchafts permögen der gz 
offenen Handelsgeſellſchaft Wan⸗ 
ner & Co, in Prangſchin, Kreis 
Danzig, ſoll auf Antrag des Ver⸗ 
walters im Termin 


den 15. Mai 1888, 


vor Ne 1 0 icht 
unterzeichne 
Biefferitadt, Zimmer Nr. 42, auch 


N 


J. October cr. zu vermieihen, 
Preis 1500 . Näheres bei 
1242) RD 


2 ſehr kräftige 

fehlerfr. Arbeits. 
5 bis ahre 

1 un ud | 


J. Wiechert jr., 


Beſitzer von Pappdächern! 
Ueberklebung ſchadhafter Bappdäder 

mittelſt Asphalt-Alebepappe nach bewährter Methode, doppel. 

lagige Pappdächer, Holzcementdächer nach Carl Samuel 

Häusler ſchem Gnitem, Schiefer- u. Ziegeldächer, Reparaturen 

aller Dacharten übernimmt. 2 i 955 

Für Ueberklebungen und neue Arbeiten leiſte volle Garantie. 


iu vermiethen, auf Wunf 
mit Burſchengelaß. 
912 M. v. Gt 


Edit chineſ. Chee 


über den Verkauf einer Wechſel⸗ bei Jacob K. Loewinſohn, Ferner empfehle E. Jünemann's VNatent⸗Dach⸗ und Mühle Pr. Stargard 
forderung von 630 Sl bezw. üb en X 5 i 1 N 
een Deraleın egen derſel ben 215 Je Wollwebergaſſe 9. Oberlicht⸗Genſter, wovon Muſter zu Dienſten. (2885 = 


von der Gläubigerverſammlung 


J. F. Elſchner, Etabliſſement 


Beſchluß gefaßt werden. (2872 Al 10 N h | 5 3 108 ka d. Lande Große Allee i 
ze |, NEN Dacberkungs-Gefhät, See ee e ele eee eee 


bei Jacob H. Loewinſohn, 


Königl. Amtsgericht 81. 9, Wollwebergaſſe 9. 


Auction 


im Geſchäfts Locale 
Schmiedegaſſe 9. 


Sonnabend, den 12. Maf er., 


KurzwaarenGeſchäft betrieben „ immer, Garten, 
wird, auch z. Nentierhaus geeignet, Weidengaſſe Nr. Ka. u. 
ift umſtändehalber ſofort billig zu 

verhaufen, Adreſſen unter Nr.] Strandgaſſe Nr. 7 
2911 an die Exped. dieſer Zeitung. ind w ohnungen ven 4, 5 und 


e 6 i 
4 . au 
Erbregulirungshalber vermiehen. 
iſt ein Grundſtück in Langfuhr in] Zuerfragen Weidengaſſe Nr. Aa. 
beſter Lage dase I a im Keller u. Geo. ae bei 

d äſchken⸗ . 
122155 255 265 (2780 


Ichönftenjungenrünprangt, 
erlaube mir ein hochgeehrtes 
Publikum zu zahlreichem 
Beſuch ganz ergebenſt ein. 5% 
zuladen. 2832 99 
Hochachtungsvoll = 

K. Kannemann. u 


* 


Danzig, Vorſtädtiſchen Graben Nr. K. 
Scoenbufter | Märzen Bier, 


feinſtes Tafelbier, 


mpfiehlt 30 Flaſchen für Mark 3,00 
in Gebinden Mcd ee die alleinige Niederlage von 


Oscar Voigt, Zangenmarkt 13. 


Ansbacher Hürnerhrän, 
10 Bine Late 


für 3 Mark empfiehlt das 
Bier-Depot von 


W. Lriedrich, 


Gr. Wollwebergasse No. 6. 
Für Wiederverkäufer Preis- 
Ermässigung. (2915 


keundſchaftl. Garten. 
rem like und 


großes Concert 
vom 3. Oſtpr. Grenad. Regiment 


. % h 
1 Entree 15 Ge 
ae ee eee 


Ein ſeltſam gefärbter 
Seelöwe eren de derne 
Katt, Bohnſack, zu ſehen an h 


lich. 5 15 
ne Katt, Bohnſack. 


Aus Anlaß des Ablebens unſeres 
lieben Gatten, unvergeßlichen 
Baters, Schwiegervaters und 


1 eiſ. Geldſchrank, diverſe = Di; ne 0 


5 b Grund- es Herrn H. G. Axt hierjelbil 
Eiſtun in auler Sladtgegend, Langgaſſe 58, ? Treppe hoch, be 
event. auch außerhalb des hohen findlichen 


Trieot-Tallien, grösste Auswahl am 7 Wohnungsräume 
T leot-Talllen, Platze, ) Iniah) 10 ſtehen in Folge des Todes der 


Trieot-Bl Sion: gen den 0 \ 
— f offen, em Base TIL I. SER ee Se I 

Triegt-Bleusen besten Dresen F |vom 1. Mai 8.3. ab sur weiteren 

IL erden zur 1. Stelle auf ein ftädt.|der Hauseigenthümer Herr Art, 


für Damen u. Kinder . 
| 21 Srunbitück per 1. Auguft geſucht. Langgaſſe 57 und der Teitaments- 


W.. J. Hallauer, Werth 60.000 . 


5 bi 76 
Langgasse 36 und Fischmarkt 29 cagey in Geil. Diterten exbitte unter 2876| manch, Rechtsanwalt Martinn. 


N 


Gerichtsvollzieher 
Danzig, ER 9.5 


Gemüſe⸗ u. Hlumenpflauzen 


aller Art, ſowie eine Partie 


255 


8 3 
Es laden am Freitag und Gonn- 
abend in Danzig ſowie Neufahr⸗ 
waſſer: 


in der Expedition d. Zeitung. 


30 000 Mk. in gapten d] Langenmarkt 9, 


zur Bau-Gaifon empfiehlt Hl 


; etheilt, per zweite Etage, 6 Zimmer, Küche Großvaters, des Rentier 
“ + ie ; 8 a . ner, roßvaters, des Rentie 
Dampfer „Blomberg 7 % E | 10 8 U ik kürer, vom Gelbſtdarleiher au Pobellube EN ee Kaßz, Elias Flater 
Capt. Wuthomski, Holz Jalouſte⸗Fabri r 11 bielfind: uns von nah und ferne, fo 
93 von (8759 N b. ig einiuteichen, Uhr. (IT viele Zeichen von liebevoller Theil⸗ 


nahme zugegangen, daß es uns 
unmöglich it jedem Einzelnen 
darauf zu antworten weshalb 
mir uns geiwungen ſehen, auf 
dieſem Wege, Allen unſeren liei- 
sehhiten Dank eusjufprechen, 

a 


zeneD, D. Sa AH  — | Zum 1, October wird auf der 
des Betrieb 
Weſuche ür einen Auberft tächk Keri 
Mühlenmerhführer eine Wohnung 
l zu miethen geſucht, beſtehend aus 


baldigſt dauernde Stellung in 5 Zimmern, wenn möglich Bade⸗ 


«s 
Dampfer „Aeptun“, 
apt. Sürke, 
nach Dirſchau, Mewe, Neuen- 
burg, Kurzebrack, Graudenz, 
„Culm und Bromberg. 
Güteranmeldungen erbittet 


C. Steudel, 
Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


2 
Eiſenbahn⸗Schienen. 
Größtes Pager, billigſte Preiſe. 

. A. Koch, 
638) Johannisgaſſe 29. 


Dampfer ⸗Geſellſchaft Jalouſien in allen Neuheiten einer größeren Mühle, Auf Wunſchſſtupe, Küche, Speiſe Kammer, rienburg Weſipr. 
: m zu ben billigſten Preiſen. Auskunft. Offerten sub Mä Im Namen der Hinterbliebenen 
„Fortuna“ Fracks = Breiscourant gratis u. franco. re 2282 1 die Expedition e „ Julius Flaker- (2868 


Schäferei Nr. 18. (2867 

die Mauerſtei 
Schiffer, Thorn — Sale 
Forts laden wollen, können ſich 


diefer Zeitungerbeten. 155 Öfferten mit Breisangabe, 
werden unter Nr. i 
Gute Exped. d. Itg. erbeten. 


8 
Rockarbeiter undegaſſe 101 
i d 7 iſt eine f dliche Wohnung von 
aber nur E 2500 i 151 5 Sin mern, 2, Cabineiten und 3 
ichter & Kohbiter, Inermiethen. Nä in ee 
Richt r K 50 7 vermiethen. Näheres . 0 8 1 b po nal 


ſowie ganze Anzüge werden ſtets 5 warne ich einen Jeden, 


der Mannſchaft meines Schiffes 
etwas zu borgen, da ich für deren 
Schulden nicht aufkomme. 


H. Suhr, gor 
Capitain des Schiffes ina 8 


Münchener Bier 
us dem Bürgerlichen Bräuhaus in München 


9 5 heute und empfehle daſſelbe in Gebinden von 15 

bis 100 Litern, ſowie in Flaihen. 

1228) Robert Krüger, Kundegaſſe 33. 
Kusſchank bei A. Thimm. 


5870 Breitgaſſe 36 bei 
vom 17. d. Mis. ab melden. 


2878 J. Baumann. 
1 bie Ende der 6006 Kutſcher⸗Röcke 


r. 3 5 

Nee Weſtpreußen. Bl 1b ſiehlt zu feh 

- Nef in blau u. gelb, empfiehlt zu ſehr 
H. Neimann, i 2879 


8 8 billigen Preiſen 
Dampfziegelei - Befiter. J. Baumann, Breitgaſſe 36. 


Langen Markt K, I. Comtoir. f 


